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Einlegen der Batterien in die 
Fernbedienung
Nehmen Sie die kleine Abdeckung des Batteriefachs 
auf der Rückseite der Fernbedienung ab. Heben Sie die 
Abdeckung vorsichtig an. Legen Sie zwei AAA Batterien 
ein. Vergewissern Sie sich, dass die (+) und (-) Zeichen 
sich einander entsprechen (korrekte Polarität). Setzen Sie 
die Abdeckung wieder auf. Schrauben Sie die Abdeckung 
wieder fest.

1.	 Standby: Schaltet den Bildschirm Ein / Aus
2.	 Nummerntasten: Für die Eingaben von Ziffern oder 

Buchstaben in den Textfeldern auf dem Bildschirm.
3.	 Signage:Zeigt das Menü Signage-Einstellungen
4.	 Lautstärke +/-:Erhöht oder verringert die Lautstärke
5.	 CMS: Öffnet die vordefinierte Start-URL (im Menü 

Signage-Einstellungen>Linkoptionen).Zum Öffnen 
der vordefinierten Start-URL (im Menü Signage-
Einstellungen>Linkoptionen) 3 Sekunden lang 
gedrückt halten.

6.	 Menü:Zeigt das Hauptmenü an
7.	 Navigationstasten: Erleichtert die Navigation in Menüs, 

Inhalten usw.
8.	 Verlassen: Schließt sich und verlässt angezeigte Menüs 

oder kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück
9.	 N e t z w e r k : Z e i g t  d a s  M e n ü  N e t z w e r k /

Interneteinstellungen an
10.	 KLANG:Zeigt das Menü Ton-Einstellungen an
11.	 Farbtasten: Folgen Sie der Anleitung zu den Farbtasten 

auf dem Bildschirm
12.	 Bildmodus:Durchläuft alle Bild-Modi zyklisch.
13.	 Schneller Rücklauf: Bewegt Einzelbilder rückwärts in 

Medien wie Filme
14.	 Pause: Hält die abspielenden Medien an
15.	 Medienbrowser: Öffnet den Media-Browser Bildschirm
16.	 Wiedergeben: Beginnt das Abspielen von ausgewählten 

Media
17.	 Stopp: Stoppt die gespielte Medien
18.	 Schneller Vorlauf:Bewegt Einzelbilder vorwärts in 

Medien wie Filme
19.	 Keine Funktion 
20.	 Info: Zeigt Informationen über On-Screen-Inhalte
21.	 Videowand:Zeigt das Menü Video-Einstellungen an
22.	 Bild:Zeigt das Menü Bildeinstellungen an
23.	 Internet:Öffnet die vordefinierte Startseite im Browser 

(im Menü Signage-Einstellungen>Linkoptionen).
24.	 Drahtlosanzeige: Öffnet den Anzeigebildschirm für 

drahtlose Verbindung
25.	 Zurück/Rücklauf:Zurück zum vorherigen Bildschirm
26.	 OK: Bestätigt die Auswahl des Benutzers
27.	 Schnellmenü: Zeigt eine Liste der Menüs für schnellen 

Zugriff
28.	 Keine Funktion
29.	 Stummschaltung:Schaltet die Lautstärke des 

Bildschirms ganz aus
30.	 Bildschirm: Ändert das Seitenverhältnis des Bildschirms

31.	 Quelle:Zeigt die verfügbaren Inhaltequellen an
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Erstinstallation
Wenn das Gerät zum ersten Mal eingeschaltet wird, 
erscheint der Sprachauswahl-Bildschirm. Wählen 
Sie die gewünschte Sprache und drücken Sie OK.
Auf dem nächsten Bildschirm stellen Sie Ihr 
bevorzugtes Land ein und drücken Sie auf OK, um 
fortzufahren. 
Sie werden an dieser Stelle aufgefordert, eine 
PIN einzurichten und zu bestätigen. Für einige 
Länderoptionen kann die PIN nicht auf 0000 
eingestellt werden, in diesem Fall müssen Sie eine 
andere vierstellige Zahlenkombination eingeben. 
Wenn Sie aufgefordert werden, müssen Sie später 
diese PIN für jede Menübedienung eingeben.
Das Menü Signage-Einstellungen wird als Nächstes 
eingeblendet. ID einstellen, OSD-Ausrichtung, 
Automatische Softwareaktualisierungen können 
mit Hilfe dieses Menüs konfiguriert werden. Die 
OptionenModell-Name, Seriennummer und 
Softwareversion dienen allein der Information. Diese 
sind grau unterlegt und können nicht ausgewählt 
werden. Weitere Informationen zu den Optionen 
dieses Menüs finden Sie im Abschnitt Inhalt des 
Menüs Signage-Einstellungen. Wenn dieses 
Menü auf dem Bildschirm angezeigt wird, können 
Sie Datenbankdateien aus einem angeschlossenen 
USB-Gerät auf den Bildschirm durch das Drücken 
der gelben Taste kopieren. Sie können außerdem  
die Modellinformationsdaten auf dem Bildschirm auf 
dem verbundenen USB-Gerät speichern, indem Sie 
die blaue Taste drücken.Nach dem Abschluss der 
Einstellungen drücken Sie OK, um fortzufahren.
Auf dem nächsten Bildschirm wird Menü Netzwerk-/
Interneteinstellungen eingeblendet. Lesen Sie 
dazu die Abschnitte Konnektivität, um eine 
kabelgebundene oder kabellose Verbindung zu 
konfigurieren. Nach dem Abschluss der Einstellungen 
drücken Sie OK, um fortzufahren.Um den nächsten 
Schritt auszulassen, ohne etwas zu verändern, 
drücken Sie die Taste Schneller Vorlauf.
Die Erstinstallation ist abgeschlossen.
Um diesen Vorgang zu wiederholen und die 
Bildschirmeinstellungen auf die Werkeinstellungen 
zurückzusetzen, gehen Sie bitte zum MenüSignage-
Einstellungen, markieren Sie Erstinstallation und 
drücken Sie OK. Sie werden aufgefordert, die PIN 
einzugeben, die Sie in derErstinstallation definiert 
haben. Wenn die korrekte PIN eingegeben wird, 
erscheint eine Bestätigungsmeldung, mit der Sie 
gefragt werden, on Sie alle Einstellungen löschen 
und den Bildschirm zurücksetzen möchten. Wählen 
Sie Ja und drücken Sie OK zum Bestätigen.
Hinweis: Schalten Sie den Bildschirm nicht ab, während die 
Erstinstallation durchgeführt wird. Bitte beachten Sie, dass 

einige Funktionen unter Umständen nicht in allen Ländern 
verfügbar sind.

Medien Abspielen über USB-Eingang
Hinweis: Wenn sowohl ein internes USB-Gerät (*) als auch 
ein externes Gerät eingesteckt wurden, wird der Mediaplayer 
nur das externe Gerät nutzen.

Sie können 2,5“ und 3,5“-Zoll Festplatten (HDD mit 
externer Stromzufuhr) oder USB-Speichersticks 
an Ihren Bildschirm über dessen USB-Eingang 
anschließen.
WICHTIG! Fertigen Sie eine Sicherungskopie der 
Dateien auf Ihrem Speichergerät an, bevor Sie 
dieses an den Bildschirm anschließen. Der Hersteller 
übernimmt keinerlei Haftung für beschädigte Dateien 
oder Datenverluste. Bestimmte Typen von USB 
Geräten (z. B. MP3-Player) oder USB-Festplatten/
Speichersticks sind möglicherweise nicht mit dieser 
Anzeige kompatibel.Der Bildschirm unterstützt FAT32 
und NTFS-Formatierung.
Warten Sie jeweils etwas vor dem Anschließen bzw. 
Trennen, da der Player eventuell noch Daten ausliest. 
Andernfalls können Schäden am USB-Player und 
USB-Gerät verursacht werden. Ziehen Sie niemals 
während des Aufnehmens oder Abspielens Ihr Gerät 
heraus.
Sie können USB-Hubs mit dem/n USB-Einga(ä)
ng(en) des Bildschirms verwenden. In einem solchen 
Fall sind USB-Hubs mit externer Stromversorgung 
zu empfehlen. 
Es wird empfohlen, die USB-Einga(ä)ng(e) des 
Bildschirm direkt zu verwenden, wenn Sie eine USB-
Festplatte anschließen.
Hinweis:Für die Anzeige von Bilddateien können im Medien-
Browser-Menü nur 1000 der auf dem angeschlossenen 
USB-Gerät gespeicherten Bilddateien angezeigt werden.

Menü Medienbrowser
Sie können auf einer USB-Festplatte gespeicherte 
Foto-, Musik- und Videodateien wiedergeben, wenn 
Sie diese an den Bildschirm anschließen. Schließen 
Sie eine USB-Festplatte an den USB-Eingang 
seitlich am TV-Gerät an. Wenn Sie die Menü-Taste 
im Medienbrowser-Modus drücken, gelangen Sie 
zu den Menüoptionen Bild, Ton und Einstellungen. 
Drücken Sie die Menu-Taste, um diesen Bildschirm 
zu verlassen. Sie können Ihre Medienbrowser-
Präferenzen auch im Menü Einstellungen festlegen.

Endlos/Zufallswiedergabe

Starten Sie die Wiedergabe mit 
der Wiedergabe-Taste und akti-
vieren Sie 

Alle Dateien dieser Liste gemäß 
der dortigen Reihenfolge in 
einer Endlosschleife abgespielt.

Starten Sie die Wiedergabe mit 
der OK-Taste und aktivieren Sie 

Die gleiche Datei wird in einer 
Endlosschleife (Wiederholung) 
wiedergegeben.
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Starten Sie die Wiedergabe mit 
der Wiedergabe-Taste und akti-
vieren Sie 

Alle Dateien auf der Liste wer-
den einmal in zufälliger Reihen-
folge wiedergegeben

Starten Sie die Wiedergabe mit 
der Wiedergabe-Taste und akti-
vieren Sie , 

Alle Dateien dieser Liste wer-
den in zufälliger Reihenfolge in 
einer Endlosschleife abgespielt.

USB Auto-Play-Funktion
Die USB AutoPlay-Funktion dient zum starten 
der Wiedergabe von Medieninhalten, die auf 
abnehmbare Geräten gespeichert sind. Sie nutzt 
den Medienbrowser. Die verschiedenen Typen an 
Medieninhalten besitzen unterschiedliche Prioritäten 
in der Wiedergabereihenfolge. Die absteigende 
Priorität lautet Foto, Video und Audio. Das bedeutet, 
wenn es Foto-Inhalte im Stammverzeichnis des 
abnehmbaren Geräts gibt, wird der MediaBrowser 
wird die Fotos in einer bestimmten Reihenfolge 
(nach Dateinamen) statt der Video- oder Audio-
Dateien wiedergeben. Wenn nicht, wird er nach 
Video-Inhalten und zum Schluss nach Audio-Dateien 
suchen.
Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn alle folgenden 
Bedingungen erfüllt sind:
•	Das USB-Gerät ist angeschlossen.
•	Die Auto-Play-Option ist aktiviert. Sie befindet sich 

im Medienbrowser>Einstellungmenü.
Automatische Umschaltfunktion (Failover)
Wenn die Option Kein Signal im MenüSignage-
Einstellungen auf Failover eingestellt ist, prüft der 
Bildschirm das angeschlossene USB-Gerät auf für 
Wiedergabe verfügbare Dateien. Wenn keine zur 
Wiedergabe geeignete Dateien verfügbar sind oder 
kein USB-Gerät mit dem Bildschirm verbunden ist, 
wird das Symbol Kein Signal angezeigt und der 
Bildschirm schaltet sich selber nach 5 Minuten ab. 
Wenn kein Symbol für Kein Signal verfügbar ist, wird 
das Kein Signal-OSD auf dem Bildschirm angezeigt 
und der Bildschirm schaltet sich selber nach 5 
Minuten ab.
Hinweis:Die Einstellungen für die Auto Play-Option im Menü 
Medien Browser>Einstellungen sind nicht wichtig, da diese 
Funktion im Failover ungeachtet davon aktiviert ist.

CEC und CEC RC Passthrough
Diese Funktion erlaubt die Steuerung der CEC-fähigen 
Geräte, die über HDMI-Eingänge angeschlossen 
sind, mit Hilfe der Fernbedienung auf dem Bildschirm.
D i e  C E C - O p t i o n  i m  M e n ü 
System>Einstellungen>Weitere Einstellungen 
muss vorher aktiviert werden. Drücken Sie die 
Taste Quelle und wählen Sie den HDMI-Eingang des 
angeschlossenen CEC-Geräts im Menü Quellenliste. 
Wenn eine neue CEC-Quelle angeschlossen wurde, 
wird es im Menü Quelle mit dem eigenen Namen 
anstatt mit dem HDMI-Portnamen (DVD Player, 

Recorder 1, usw.), an den es angeschlossen ist, 
aufgeführt.
Die Fernbedienung des Bildschirms ist automatisch in 
der Lage die Hauptfunktionen auszuführen, nachdem 
die angeschlossene HDMI-Quelle ausgewählt wurde.
Um diesen Vorgang zu beenden und den Bildschirm 
wieder über die Fernbedienung zu steuern, drücken 
Sie die Quick Menu-Taste auf der Fernbedienung, 
sofern verfügbar, markieren Sie die CEC RC 
Passthrough, und stellen diese mit Hilfe der Links- 
und Rechtstaste auf Aus. Wenn das die Quick 
Menu-Taste nicht verfügbar ist, halten Sie „0“-Taste 
(Null) auf der Fernbedienung 3 Sekunden lang 
gedrückt. Diese Funktion (CEC) kann auch im Menü 
System>Einstellungen>Sonstige Einstellungen 
aktiviert werden.
Der Bildschirm unterstützt zudem die ARC-Funktion 
(Audio Return Channel). Diese Funktion ist ein 
Audiolink, der dazu dienen soll, andere Kabel 
zwischen dem Bildschirm und dem Audiosystem zu 
ersetzen (A/V-Receiver oder Lautsprechersystem).
Wenn ARC aktiv ist, stellt der Bildschirm nicht 
automatisch seinen anderen Audioausgänge 
stumm. Somit müssen Sie die Bildschirmlautstärke 
manuell auf Null stellen, wenn Sie nur den Ton eines 
angeschlossenen Audiogeräts hören möchten (das 
betrifft auch andere optische oder koaxiale digital 
Audioausgänge). Wenn Sie die Lautstärke des 
angeschlossenen Geräts ändern möchten, sollten 
Sie dieses Gerät aus der Quellenliste wählen. In 
diesem Fall sind die Lautstärke-Steuertasten auf das 
angeschlossene Audio-Gerät gerichtet.
Hinweis: ARC wird nur über den HDMI1-Eingang unterstützt.

Systemeigene Audiosteuerung
Erlaubt die Nutzung eines Verstärkers/Receivers 
mit dem Bildschirm. Die Lautstärke kann mit Hilfe 
der Fernbedienung des Bildschirms verwendet 
werden. Um diese Funktion zu akt ivieren, 
stellen Sie die Option Lautsprecher im Menü 
System>Einstellungen>Sonstige Einstellungen 
auf Verstärker. Die Bildschirmlautsprecher schalten 
sich stumm und der Ton der gezeigten Quelle 
wird durch das angeschlossene Klangsystem 
bereitgestellt.
Hinweis: Das Audiogerät sollte die System Audio Control-
Funktion unterstützen und die CEC-Option sollte auf Aktiviert 
gesetzt werden.

Nutzung der Start-URL
•	Erstellt eine Datei mit dem Namen „starturl.txt“ 

im Stammverzeichnis jedes USB-Speichergeräts. 
Vergewissern Sie sich, dass diese Dateierweiterung 
„.txt“ ist.

•	Öffnen Sie diese Datei mit einer Texteditor-
Software, wie beispielswiese Notepad.
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•	Schreiben Sie gewünschte URL (beispielsweise 
www.starturl.com) in die Datei und speichern Sie 
die Änderungen.

•	Schließen Sie das USB-Speichergerät an den 
Bildschirm an. Markieren Sie die Option USB-
Betrieb im Menü Signage-Einstellungen und 
drücken Sie OK.

•	Schalten Sie den Bildschirm aus und schalten Sie 
ihn dann wieder ein.

Hinweis:Sie können prüfen, ob die Start-URL den 
gewünschten Link aus dem Menü Signage>Linkoptionen 
hat.
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Inhalte des Bildschirmmenüs

System - Bild-Menüinhalt

Modus
Sie können den Bildmodus ändern um es nach Ihren Wünschen oder Anforderungen 
anzupassen. Der Bildmodus kann auf eine dieser Optionen eingestellt werden: Text, 
Spiel, Sport, Signage undNatürlich.

Kontrast Verändert auf dem Bildschirm die Werte für Dunkel und Hell.

Helligkeit Stellt die Helligkeit des Bildschirms ein.

Schärfe Stellt die Schärfe der am Bildschirm dargestellten Objekte ein.

Farbe Stellt die Farbwerte und damit die Farbe ein.

Energiesparen
Wählen Sie für die Einstellung der Energiespar-Optionen entwederBenutzerdefiniert, 
Minimum, Medium, Maximum, Auto, Bildschirm Aus oder Aus. 
Hinweis: Die verfügbaren Optionen können abhängig vom gewählten Modus variieren.

Backlight Mit dieser Einstellung wird die Hintergrundbeleuchtung geregelt. Die Backlight-Funktion 
ist deaktiviert, wenn die Energiespar-Option nicht auf Benutzerdefiniert eingestellt ist.

Erweiterte Einstellungen
Dynamischer Kontrast Sie können das dynamische Kontrastverhältnis auf den gewünschten Wert ändern.

Rauschunterdrückung Wenn das Sendersignal schwach oder verrauscht ist, können Sie mit der Option 
Rauschreduktion das Bildrauschen verringern.

Farbtemperatur Stellt den gewünschten Farbtemperaturwert ein. Kalt (1300 K), Normal (9300 K) und Warm 
(8500 K) sind als Optionen vorhanden.

Bildzoom Stellt das gewünschte Bildgrößenformat ein.

Movie Sense

Drücken Sie die linke bzw. rechte Taste, um die Movie Sense-Funktion auf Niedrig, Mittel, Hoch 
oder Aus zu setzen. Durch die aktivierte Funktion Movie Sense werden die Videoeinstellungen 
der Bildschirmanzeige für die Filmwiedergabe in Hinblick auf Qualität und Auslesbarkeit 
optimiert. Wenn die Movie Sense-Option auf Niedrig, Mittel oder Hoch gesetzt ist, ist die 
Filmerkennnung-Demo-Option verfügbar. Ist eine dieser Optionen gewählt, beginnt der Demo-
Modus, wenn Sie die OK-Taste drücken. Bei aktivierten Demomodus wird der Bildschirm in zwei 
Hälften geteilt. In der einen Hälfte erfolgt die Wiedergabe mit der Movie Sense-Funktion, in der 
anderen den normalen Bildschirm-Einstellungen.
Hinweis:Diese Funktion ist möglicherweise abhängig vom jeweiligen Modell nicht verfügbar.

Film-Modus Filme werden mit einer anderen Anzahl Bilder pro Sekunde aufgezeichnet. Schalten Sie diese 
Funktion ein, wenn Sie sich schnell bewegende Szenen eines Films klarer sehen möchten.

RGB-Grad Stellen Sie die Stärke der roten, grünen und blauen Farbei ein. Sie können diese Funktion für 
die Feineinstellung des Weißabgleichs im Bild nutzen.

HDMI Full Range Wenn der Fernsehempfang von einer HDMI-Quelle erfolgt, wird diese Funktion sichtbar. Sie 
können mit Hilfe dieser Funktion die Schwärze des Bildschirms verbessern.

PC Position Erscheint nur, wenn die Eingangsquelle auf VGA/PC gesetzt ist.

Auto-Position Passt den Bildschirm automatisch an. Zur Optimierung müssen Sie OK drücken.

H Stellung Mit dieser Option können Sie das Bild auf die rechte oder linke Seite des Bildschirms 
verschieben.

V Stellung Diese Einstellung verschiebt das Bild vertikal auf dem Bildschirm nach Oben oder Unten.

Dot Uhr Die Pixelfrequenz Einstellung korrigiert die als vertikale Streifen in Pixel-intensiven 
Darstellungen wie Tabellen oder Absätzen oder Text in kleinen Schriften auftauchen.

Phase
Abhängig von der Eingangsquelle (Computer etc.) ist es möglich, dass Sie ein 
verschwommenes oder rauschendes Bild auf dem Bildschirm sehen. Sie können mit der 
Phase versuchen, ein klareres Bild zu bekommen.

Zurücksetzen Setzt die Bildeinstellungen auf die Werksteinstellungen zurück (mit Ausnahme des Spiele-
Modus).

Im des VGA (PC)-Modus stehen einige der Optionen im Bild-Menü nicht zur Verfügung. Stattdessen werden die VGA-Modus-Einstellungen 
im PC-Modus zu den Bildeinstellungen hinzugefügt.
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System - Inhalt des Tonmenüs
Lautstärke Stellt die Lautstärke ein.

Equalizer Wählt den Equalizer-Modus. Die Einstellungen können nur im Benutzer-Modus 
vorgenommen werden.

Balance Stellt ein, ob der Ton entweder aus dem linken oder rechten Lautsprecher kommt.

Kopfhörer

Stellt die Lautstärke für den Kopfhörer ein.
Bevor Sie den Kopfhörer benutzen, vergewissern Sie sich bitte, ob die 
Kopfhörerlautstärke auf ein niedriges Niveau gesetzt ist, um Gehörschäden zu 
vermeiden. Nur verfügbar, wenn die Option Kopfhörer / Lineout  auf Kopfhörer 
eingestellt ist.

Audio Link
Drücken Sie OK, um den Bildschirm des Audio Link-Menüs zu öffnen. Bei der 
Nutzung des Bildschirms können Sie drahtlose Tongeräte ermitteln und mit dem 
Bildschirm verbinden.

AVL (Automatische 
Lautstärkebegrenzung)

Stellt den Ton so ein, dass zwischen den Programmen ein konstanter 
Ausgangspegel erhalten bleibt.

Kopfhörer / Lineout

Wenn Sie einen externen Verstärker an Ihren Bildschirm über die Kopfhörerbuchse 
anschließen, können Sie diese Option als Lineout wählen. Wenn Sie Kopfhörer an 
den Bildschirm angeschlossen haben, stellen Sie diese Option aus Kopfhörer ein.
Bevor Sie einen Kopfhörer benutzen, vergewissern Sie sich, dass dieser 
Menüpunkt auf Kopfhörer eingestellt ist. Wenn Lineout eingestellt ist, wird die 
Ausgabe der Kopfhörerbuchse auf Maximum gestellt, was das Gehör schädigen 
könnte.

Digitaler Ausgang Stellt den Audiotyp für den Digitalausgang ein. Die Optionen PCM und 
Komprimiert stehen zur Auswahl.

Bassverstärkung
Kontrolliert den Bassverstärkungspegel. Zum Einstellen verwenden Sie die Links- 
oder Rechts-Taste.
Hinweis:Diese Funktion ist möglicherweise abhängig vom jeweiligen Modell nicht verfügbar.

System - Einstellungen Menü Inhalte
Sprache Einstellen der bevorzugten Sprache für das OSD-Menü. 

Datum/Zeit Stellt das Datum und die Uhrzeit ein.

Quellen Schaltet die gewählten Quellenoptionen ein oder aus.

Netzwerk-/
Interneteinstellungen Zeigt Netzwerk-/Interneteinstellungen an.

Mehr Zeigt weitere Einstellungsoptionen auf dem Bildschirm an

Menü Zeitlimits Verändert die Timeout-Zeit zwischen den Menübildschirmen.

Standby-LED Aktiviert bzw. deaktiviert die Funktionalität der Standby-LED. Wenn deaktiviert, 
funktioniert die LED nicht.

Softwareaktualisierung Stellt sicher, dass Ihr Bildschirm immer mit der neusten Firmware läuft. 
Drücken Sie OK, um die Menüoptionen anzuzeigen.

Anwendungsversion Zeigt die aktuelle Software-Version an.

Automatisches 
Ausschalten des 
Bildschirms

Stellt die gewünschte Zeit ein, zu der sich der Bildschirm automatisch in den 
Standby-Modus schaltet, wenn er nicht verwendet wird. 
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Audio-Video-Teilen

Die Video-Audio-Sharing-Funktion gestattet Ihnen das Teilen von auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet-PC gespeicherten Dateien. Sofern Sie ein kompatibles 
Smartphone bzw. einen Tablet-PC besitzen und die geeignete Software installiert 
ist, können Sie dort gespeicherte Bilder auf dem Bildschirm teilen/anzeigen. Für 
weitere Informationen, beachten Sie die Anweisungen Ihrer Sharing-Software. 
Der Video-Audio-Sharing-Modus wird mit der Internetportal-Funktion nicht 
verfügbar sein.

Einschalt Modus Diese Einstellung konfiguriert die Einschalt Modus. Die Optionen Letzter 
Zustand, Immer An und Standby sind verfügbar.

CEC
Mit dieser Einstellung können Sie die CEC-Funktion aktivieren oder vollständig 
deaktivieren. Drücken Sie die Links- oder Rechtstaste, um die Funktion zu 
aktivieren bzw. zu deaktivieren.

CEC Automatisches 
Einschalten

Diese Funktion erlaubt es, das HDMI-CEC kompatible Gerät auf dem Bildschirm 
anzuschalten und automatisch zu deren Eingangsquelle zu gehen.Drücken Sie 
die Links oder Rechts-Taste, um die Funktion zu aktivieren oder deaktivieren.

Lautsprecher
Um den Bildschirmton über ein angeschlossenes Audiogerät zu hören, die 
als Verstärker eingestellt ist. Sie können die Fernbedienung des Bildschirms 
verwenden, um die Lautstärke des Audiogeräts einzustellen.

DP Stream-Einstellung 
(*) 

Stellt den DisplayPort-Streamtyp ein.Die Optionen MST und SST stehen zur 
Verfügung.
(*) Dieses Menüelement erscheint nur, wenn die Eingangsquelle auf DP gestellt ist.

Smart Remote
Drücken Sie OK, um den Bildschirm des Smart Remote-Menüs zu öffnen. Bei 
der Nutzung des Bildschirms können Sie Fernbedienungsgeräte ermitteln und 
mit dem Bildschirm verbinden.

Schneller Standby-Mo-
dus

Wenn diese Funktion verwendet wird, kann der Bildschirm mit den RS232- und 
Lan-Befehlen wieder eingeschaltet werden, wenn es durch diese ausgeschaltet 
wurde. Drücken Sie die Links oder Rechts-Taste, um die Funktion zu aktivieren 
oder deaktivieren.

Signage - Inhalt des Einstellungsmenüs

ID einstellen
Stellt die Geräte-ID ein. Sie können einen Wert zwischen 0 und 100 mit Hilfe 
der Zifferntasten auf der Fernbedienung einstellen, ob den Bildschirm eindeutig 
zu kennzeichnen.

OSD-Ausrichtung Stellt die Rotation der Bildschirmanzeige (On Screen Display, OSD) für Ihren 
Bildschirm ein. Querformat und Hochformat sind als Optionen verfügbar.

Softwareaktualisierung
Zeigt die aktuelle Software-Version an. Drücken Sie OK, um das Menü 
Aktualisierungsoptionen anzuzeigen. Sie können diese Optionen nutzen, 
um eine manuelle Suche nach Softwareaktualisierungen zu starten und Ihre 
bevorzugten Einstellungen für die automatische Suche festzulegen.

Seriennummer Zeigt die Seriennummer des Geräts an. (Kann vom Benutzer nicht geändert 
werden)

Modell-Name: Zeigt den Modellnamen des Geräts an. (Kann vom Benutzer nicht geändert 
werden)

Modellinformation 
speichern

Kopiert die Modellinformationsdaten des Geräts auf einem angeschlossenen 
USB-Gerät speichern.

Auf USB-Gerät klonen Kopiert die Datenbankdateien vom Gerät auf ein angeschlossenes USB-Gerät.

Vom USB-Gerät klonen Kopiert die Datenbankdateien vom einem angeschlossenen USB-Gerät auf das 
Gerät.

Interne USB-Operationen Kopiert Dateien vom internen USB-Gerät zum Gerät. Nur verfügbar, wenn ein 
internes USB-Gerät angeschlossen ist.
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Videowandeinstellungen
Drücken Sie OK, um den Bildschirm des Menüs Videowandeinstellungen zu 
öffnen. Anzahl der Reihen, Anzahl der Spalten, Zelle und Ausgleichoptionen 
sind verfügbar.

Einschalt Modus Konfiguriert die bevorzugten Einschalt Modus-Einstellungen. Die Optionen 
Letzter Zustand, Immer An und Standby sind verfügbar.

Schneller Standby-Modus
Wenn diese Funktion verwendet wird, kann der Bildschirm mit den RS232- und 
Lan-Befehlen wieder eingeschaltet werden, wenn es durch diese ausgeschaltet 
wurde. Drücken Sie die Links oder Rechts-Taste, um die Funktion zu aktivieren 
oder deaktivieren.

OPS-Einstellungen

Drücken Sie OK, um den Bildschirm des Menüs OPS-Einstellungen zu öffnen. 
Es sind drei Untermenü-Optionen verfügbar.

OPS-Informationen:Zeigt schreibgeschützte Informationen zur OPS-Einheit 
an, sofern diese unterstützt wird.
OPS-Status: Zeigt an, ob das OPS-Modul ein- bzw. ausgeschaltet ist.Gestattet 
die Änderung des Status über softes PSON-Signal (0,5s)
Powerdown:Schaltet OPS über harte PSON-Signal aus (5s).

Hinweis: Dieses Menü ist nicht verfügbar, wenn OPS nicht unterstützt wird oder nicht mit dem Gerät 
verbunden ist.

Kopiert App-Cachedaten 
vom angeschlossenen 
USB-Gerät

Kopiert die App-Cachedaten vom einem angeschlossenen USB-Gerät auf das 
Gerät.
Hinweis:Diese Funktion ist möglicherweise abhängig vom jeweiligen Modell nicht verfügbar.

Zeitplaner-Einstellungen

Drücken Sie OK, um den Bildschirm des Menüs Zeitplaner-Einstellungen 
zu öffnen. Stellt die Option Zeitplaner aufEin mit Hilfe der Links/Rechts-
Richtungstasten. Mit Hilfe der Untermenüoptionen können Sie das Gerät 
automatisch zu einem festgelegten Zeitpunkt mit festgelegten Eingangsquelle-
Einstellungen einschalten Sie können außerdem eine Abschaltung zu einer 
vorher festgelegten Zeit einstellen. Wenn die Option Quelle auf lLetzten Status 
eingestellt wurde, ändert sich die Eingangsquelle beim Einschalten nicht. Wenn 
die Option Quelle auf USB gestellt ist, werden die Mediendateien auf dem 
angeschlossen USB-Gerät so wie in Abschnitt „USB Auto-Play-Funktion’“ 
wiedergegeben.

Link Optionen

Drücken Sie OK, um den Bildschirm des Menüs Link Optionen zu öffnen. 
Die aktuelle Start-URL und die Links zu denEinstellungen der URL werden 
angezeigtDiese Elemente dienen lediglich zur Information und können nicht 
ausgewählt werden. Öffnet die Anfangsseite und die bevorzugten Einstellungen 
für NTP-Server-Link können mit Hilfe der entsprechenden Optionen konfiguriert 
werden.

Pixelshift
Aktiviert oder deaktiviert Pixelshift. Diese Option kann verwendet werden, um ein 
Einbrennen der Bildanzeige (Einbrenneffekte) zu vermeiden, wenn feste Muster 
oder Standbilder über längere Zeit hinweg angezeigt werden. Wenn aktiviert, 
wechseln Bild- und OSD (On Screen Display) in festgelegten Zeitabständen.

USB-Informationen

Drücken Sie OK, um den Bildschirm des Menüs USB-Informationen zu 
öffnen. Die Informationen zum Gesamtspeicher und freien Speicherplatz des 
angeschlossenen USB-Geräts werden angezeigt. Sie können außerdem das 
verbundene USB-Gerät mit Hilfe der Option Festplatte formatieren in diesem 
Menü formatieren (nur FAT32-Format). 

Einschaltverzögerung
Stellt einen Wert für die Einschaltverzögerung ein. Der Wert kann zwischen 0 und 
2000 ms in Schritten von jeweils 100 ms liegen. Der Bildschirm schaltet sich nach 
dem Ende der Verzögerungszeit ein.

USB-Vorgänge Markieren Sie und drücken Sie OK , um USB-Vorgänge auszuführen.
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Kein Signal

Stellt das bevorzugte Verhalten des Bildschirms ein, wenn kein Signal für 
die augenblicklich eingestellte Eingangsquelle entdeckt wird. Failover und 
Eingangssuche-Optionen sind verfügbar. 
Wenn Failover eingestellt ist, prüft der Bildschirm das angeschlossene USB-Gerät 
auf für Wiedergabe verfügbare Dateien. Wenn keine zur Wiedergabe geeignete 
Dateien verfügbar sind oder kein USB-Gerät mit dem Bildschirm verbunden ist, wird 
das Symbol Kein Signal angezeigt. Wenn kein Symbol für Kein Signal verfügbar 
ist, wird das Kein Signal-OSD auf dem Bildschirm angezeigt. Die Einstellungen 
für die Auto Play-Option im Menü Medien Browser>Einstellungen sind nicht 
wichtig, da diese Funktion im Failover ungeachtet davon aktiviert ist.
Wenn Eingangsuche ausgewählt wurde, wird der Bildschirm alle verfügbaren 
Eingangsquellen nacheinander auf ein Signal prüfen. Wenn kein Signal aus 
anderen verfügbaren Quellen entdeckt, wird das Kein Signal-OSD auf dem 
Bildschirm angezeigt und der Bildschirm schaltet sich selber nach 30 Sekunden ab.

Kein Signal, Strom aus

Wenn aktiviert, schaltet der Bildschirm sich selber nach 5 Sekunden ab, sollte 
kein Signal von der ausgewählten Quelle empfangen werden. 
Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

-	Die Option Kein Signal ist aufFailover eingestellt. 
-	USB-Gerät ist nicht mit dem Bildschirm verbunden/ USB-Gerät ist verbunden. 

jedoch befinden sich keine abspielbaren Dateien auf dem USB-Gerät.

Automatischer Start
Konfiguriere die bevorzugten automatischen Starteinstellungen. CMS (Start-
URL), Browser Öfnnen (Startseite des Browsers des Browsers öffnen) und 
Deaktiviert sind als Optionen verfügbar.

Letzter Status Als ‚Ein‘ einstellen, um zu ermöglichen, dass der Bildschirm sich wieder mit dem 
Schließzustand eröffnet. 

Bedienfeldsperre Als Aus einstellen, um die Verwendung der Tasten auf dem Bildschirm zu 
verbieten.

RCU-Sperre

Wählen Sie die Option Ein, um die Verwendung der Fernbedienung zu sperren. 
Die Fernbedienung wird im Stand-By-Modus unabhängig von der Einstellung 
dieser Option funktionieren. Wenn die Sperre auf ‚Begrenzt‘ eingestellt ist, lassen 
sich auf der Fernbedienung nur die Tasten Lautstärke Hoch/Niedrig, sowie der 
numerischen Tasten und die Standby-Taste nutzen. 

Lautstärkeeinstellungen Drücken Sie OK, um die verfügbaren Menüoptionen anzuzeigen.

USB-Option

Wenn diese Option auf AUS gestellt ist, werden die USB-Anschlüsse des 
Bildschirms deaktiviert. Weiterhin ist es möglich, diese Option auf 5V zu setzen, um 
Strom mit einer Spannung von 5 Volt über den USB-Anschluss zu beziehen. Bei 
dieser Einstellung ist es jedoch nicht, möglich, auf den Inhalt des USB-Browsers 
über den Medienbrowser des Bildschirms zuzugreifen.

Starteinstellung des 
Bildmodus

Konfiguriert die bevorzugten Einstellungen für den Bildmodus bei eingeschaltetem 
Gerät. Wenn auf AUS eingestellt, wird beim Einschalten der zuletzt verwendete 
Bildmodus verwendet.

UART 0

ASCII/HEX-Protokoll für UART 0 auswählen. Der Standardwert beträgt ASCII. Es 
besteht keine Notwendigkeit, den Bildschirm nach der Auswahl neu zu starten, 
damit das Protokoll korrekt funktioniert. Wenn die Auswahl geändert wurde, wird 
das letzte ausgewählte Protokoll behalten und beim Neustart des Bildschirms 
gestartet.
Bitte beachten, dass die ASCII/HEX-Auswahl nicht arbeitet, wenn Debug Logs 
aktiviert sind. Wenn das irrtümlicherweise zu HEX geändert wurde, während die 
Debug Logs aktiviert sind, ändern Sie die Auswahl auf ASCII und starten Sie 
das Display neu, um die Debug Logs und das Verhalten des ASCII-Protokolls 
zu korrigieren.
Beachten Sie außerdem, dass das HEX-Protokoll mit dem Baudratenwert 19200 
für UART0 arbeiten wird.
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UART 1

ASCII/HEX-Protokoll für UART 1 auswählen. Der Standardwert beträgt HEX. Es 
besteht keine Notwendigkeit, den Bildschirm nach der Auswahl neu zu starten, 
damit das Protokoll korrekt funktioniert. Wenn die Auswahl geändert wurde, wird 
das letzte ausgewählte Protokoll behalten und beim Neustart des Bildschirms 
gestartet.
Beachten Sie, dass die ASCII/HEX-Auswahl immer wie erwartet warten wird. Es 
spielt keine Rolle, wenn die Debug Logs aktiviert sind.
Beachten Sie außerdem, dass das HEX-Protokoll mit dem Baudratenwert 9600 
für UART1 arbeiten wird.

TV-Lebensdauer Zeigt die Lebensdauer des Geräts an.

Zurücksetzen auf 
Standardwerte

Markieren Sie diese Option und drücken Sie auf der Fernbedienung die OK-Taste, 
um den Bildschirm auf die Standardwerte zurückzusetzen.

Erstinstallation
Markieren Sie und drücken Sie OK , um die Erstinstallation auszuführen und 
alle Einstellungen auf die Werkeinstellungen zurückzusetzen. Sie müssen 
möglicherweise die korrekte PIN eingeben, um diesen Vorgang auszuführen.
Hinweis: Geben Sie die PIN einzugeben, die Sie in derErstinstallation definiert haben.
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Konnektivität
Um die drahtgebundenen oder draht losen 
Einstellungen im Abschnitt Network/Internet-
Einstellungen im System>Einstellungen-Menü 
einzustellen.

Drahtgebundene Konnektivität
Verbindung mit einem drahtgebundenen 
Netzwerk herstellen
•	Sie müssen über ein Modem bzw. einen Router mit 

einem aktiven Breitbandanschluss verfügen.
•	Verbinden Sie den Bildschirm mit Ihrem Modem/

Router über ein Ethernetkabel. Es gibt einen LAN-
Anschluss auf der Rückseite Ihres Bildschirms.

Breitband ISP-Verbindung

LAN (Ethernet)-Kabel

L A N - E i n g a n g  a u f  d e r 
Rückseite des Bildschirms

Konfiguration der Einstellungen für 
drahtgebundene Geräte
Netzwerktyp
Der Netzwerktyp kann als drahtgebundenes 
Gerät, drahtloses Gerät oder als deaktiviert 
eingestellt werden je nach aktiver Verbindung mit dem 
Bildschirm. Wählen Sie die Option Drahtgebundenes 
Gerät, wenn Sie die Einstellung über ein Ethernet 
herstellen.
Internetgeschwindigkeitstest
Wählen Sie die Option Internetgeschwindigkeits-
test, und drücken Sie die OK-Taste. Anzeige prüft 
die Internetbandbreite und zeigt die Ergebnis, wenn 
fertig. 
Erweiterte Einstellungen
Markieren Sie Erweiterte Einstellungen, und drüc-
ken Sie die OK-Taste.Auf dem nächsten Bildschirm 
können Sie die IP- und DNS-Einstellungen des Bilds-
chirms vornehmen. Markieren Sie gewünschten Opti-
onen, und drücken Sie die Links- oder Rechts-Taste, 
um die Einstellung von Automatisch auf Manuell zu 
ändern. Sie können nun die Manuelle IP und / oder 
die Manuellen DNS-Werte eingeben. Wählen Sie das 

entsprechende Element im Dropdowm-Menü, und 
geben Sie die neuen Werte mit Hilfe der numerisc-
hen Tasten der Fernbedienung ein. Klicken Sie auf 
die OK-Taste, um zum Abschluss die Änderungen 
zu speichern. 

Drahtlose Verbindung 
Anschluss an ein kabelgebundenes 
Netzwerk
Der Bildschirm kann nicht an Netzwerke mit 
einer versteckten SSID (Name des drahtlosen 
Netzwerks) angeschlossen werden. Um die SSID 
Ihres Modems sichtbar zu machen, müssen Sie 
die SSID-Einstellungen über die Modem-Software 
ändern. 

Breitband 
ISP-
Verbindung

•	Ein WLAN-N-Router (IEEE 802.11a/b/g/n) mit den 
simultanen Frequenzbändern von 2,4 und 5 GHz ist 
darauf ausgelegt, eine größtmögliche Bandweite zu 
ermöglichen. Optimiert für zügiges und schnelleres 
HD-Video-Streaming, schnellere Dateiübertragung 
sowie Online-Spiele (Wireless-Gaming).

•	Die Frequenz und der Kanal unterscheiden sich je 
nach Gebiet.

•	Die Übertragungsgeschwindigkeit ist abhängig von 
der Entfernung und Anzahl der Hindernisse zwischen 
der übertragenen Produkte, die Konfiguration dieser 
Produkte, die Funkwellen, der Linienverkehr und 
die Produkte, die Sie verwenden. Abhängig von 
den Funkwellen der DECT-Telefone oder anderen 
WLAN 11b-Geräten, kann die Übertragung auch 
abgebrochen oder unterbrochen werden. Die 
Richtwerte der Übertragungsgeschwindigkeit sind 
die theoretischen Maximalwerte für die Wireless-
Standards. Sie sind nicht die tatsächlichen 
Geschwindigkeiten der Datenübertragung.

•	Welcher Ort die beste Übertragungsqualität bietet, 
hängt von den jeweiligen Bedingungen ab.

•	Die Drahtlosfunktion des Bildschirms unterstützt 
Modems des Typs 802.11 a,b,g & n. Es wird 
dr ingend empfohlen, dass Sie das IEEE 
802.11n-Kommunikationsprotokoll nutzen, um 
Probleme bei der Videowiedergabe zu vermeiden.
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•	Sie müssen die SSID Ihres Modems ändern, 
wenn in der Umgebung andere Modems mit der 
gleichen SSID vorhanden sind. Sonst können 
Verbindungsprobleme auftreten. Wenn Sie 
Probleme mit der drahtlosen Verbindung haben, 
benutzen Sie eine drahtgebundene Verbindung. 

Konfiguration der kabelgebundenen 
Geräte-Einstellungen
Öffnen Sie  das Menü Network/ Internet-
Einstellungen und wählen Sie Netzwerktyp als 
Drahtloses Gerät, um den Verbindungsvorgang 
zu starten.
Der Bildschirm wird die drahtlosen Netzwerke 
automatisch scannen. Eine Liste der verfügbaren 
Netzwerke wird angezeigt. Bitte wählen Sie aus der 
Liste das gewünschtes Netzwerk. 
Hinweis: Wenn das Modem den N-Modus unterstützt, sollten 
Sie die N-Modus-Einstellungen bevorzugen.

Falls das gewählte Netzwerk passwortgeschützt, 
geben Sie dieses bitte über die virtuelle Tastatur ein. 
Sie können diese Tastatur über die Navigationstasten 
und die OK-Taste auf der Fernbedienung steuern. 
Warten Sie, bis die IP-Adresse auf dem Bildschirm 
angezeigt wird.
Dies bedeutet, dass die Verbindung nun hergestellt 
ist. Um die Drahtlosverbindung zu trennen, markieren 
Sie Netzwerktyp und drücken Sie die Links oder 
Rechts-Taste, um diese Option auf Deaktiviert zu 
setzen.
Wenn Ihr Router über eine WPS-Taste (Wi-Fi 
Protected Setup)  verfügt, können Sie Ihren 
Bildschirm, mit dem Modem/Router verbinden, ohne 
zuvor das Passwort einzugeben oder das Netzwerk 
hinzuzufügen. Markieren Sie die WPS auf Ihrem 
WLAN-Router drücken-Option und drücken Sie die 
OK-Taste. Drücken Sie am Router/Modem die WPS-
Taste, um die Verbindung herzustellen.
Wählen Sie die Option Internetgeschwindigkeitstest, 
und drücken S ie  d ie  OK -Taste ,  um Ihre 
Internetgeschwindigkeit zu testen. Markieren Sie 
Erweiterte Einstellungen und drücken Sie die 
OK-Taste, um das Menü Erweiterte Einstellungen 
zu öffnen. Nehmen Sie die Einstellungen mit Hilfe 
der Navigations- und der Nummerischen Tasten vor. 
Klicken Sie auf die OK-Taste, um zum Abschluss die 
Änderungen zu speichern. 

Andere Informationen
Der Status der Verbindung wird als Verbunden oder 
Nichtverbunden angezeigt, wie auch die aktuelle IP-
Adresse, wenn eine Verbindung herstellt worden ist.
Ihr Mobilgerät über WLAN verbinden
•	Wenn Ihr Mobilgerät eine WLAN-Funktion 

besitzt, können Sie es mit Ihrem Bildschirm via 

Router verbinden, um auf den Inhalt Ihres Geräts 
zuzugreifen. Dazu muss Ihr Mobilgerät über eine 
geeignete Sharing-Software verfügen.

•	Um die Verbindung zu Ihrem Router herzustellen, 
folgen Sie den Schritten im Abschnitt Drahtlose 
Verbindung oben.

•	Anschließend verbinden Sie Ihr Mobilgerät mit dem 
Router und aktivieren dann die Sharing-Software 
auf dem Mobilgerät. Wählen Sie die Dateien, die Sie 
teilen möchten, auf Ihrem Bildschirm aus.

•	Wenn die Verbindung korrekt etabliert wurde, 
sind Sie in der Lage, die geteilten Dateien vom 
Ihrem Mobilgerät via Medienbrowser auf Ihrem 
Bildschirm anzeigen.

•	Gehen Sie zum Medienbrowser-Menü und die 
Bildschirmanzeige „Auswahl Wiedergabegerät“ 
erscheint. Wählen Sie Ihr Mobilgerät, und drücken 
Sie OK, um fortzufahren.

•	Falls verfügbar, können Sie eine virtuelle 
Fernbedienung-Anwendung vom Server Ihres 
Anbieters für Mobilgeräte-Apps herunterladen. 

Hinweis: Diese Funktion wird möglicherweise nicht für alle 
Mobilgeräte unterstützt.

Drahtlosanzeige
Wireless Display ist ein Standard zum Streamen von 
Video und Sound-Inhalten von Wi-Fi Alliance. Diese 
Funktion bietet die Fähigkeit, den Bildschirm als 
drahtloses Wiedergabegerät zu nutzen.
Verwendung mit mobilen Geräten
Es existieren verschiedene Standards, die ein Teilen 
von Bildschirmen, einschließlich von Video- und 
Audioinhalten, zwischen Ihrem Mobilgerät und dem 
Bildschirm ermöglichen.
Stecken Sie zuerst den drahtlosen USB-Adapter in 
den Bildschirm, sollte der Bildschirm nicht über eine 
intern WLAN-Funktion verfügen.
Drücken Sie dann die Quelle-Taste auf der 
Fernbedienung und wechseln Sie zur Wireless 
Display-Quelle. 
Ein Bildschirm mit der Meldung erscheint, dass 
der Bildschirm für die Herstellung der Verbindung 
bereit ist.
Öffnen Sie die Sharing-Anwendung auf Ihrem mobilen 
Gerät. Diese Anwendungen heißen bei jeder Marke 
anders, bitte sehen Sie im Handbuch Ihres mobilen 
Geräts hinsichtlich weiterer Informationen nach.
Scannen Sie nach Geräten. Nachdem Sie Ihren 
Bildschirm ausgewählt haben, wird die Anzeige Ihres 
Geräts auf diesem angezeigt.
Hinweis: Diese Funktion kann nur genutzt werden, wenn 
das mobile Gerät dieses Feature unterstützt. Die Scan und 
Verbindungsprozesse unterscheiden sich je nach von Ihnen 
verwendetem Programm. Androidbasierte mobile Geräte 
sollten die Software-Version V4.2.2 und höher haben.
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Weitere drahtlose Geräte anschließen
Der Bi ldschirm unterstützt  zudem weitere 
Kopplungstechnologien für kurze Distanzen. 
Ein Kopplung ist vor der Nutzung dieser Art von 
drahtlosen Geräten mit dem Bildschirm erforderlich. 
Zur Paarung Ihres Geräts mit dem Bildschirm sollten 
Sie Folgendes tun:
•	Stellen Sie das Gerät in den Kopplungsmodus
•	Starten Sie die Geräteerkennung auf dem Bildschirm
Hinweis: Lesen Sie dazu das Handbuch des drahtlosen 
Geräts, um zu erfahren, wie bei diesem der Kopplungsmodus 
eingestellt wird.

Sie können Audiogeräte oder Fernbedienungen 
drahtlos mit Ihrem Bildschirm verbinden. Trennen 
Sie sämtliche anderen Audiogeräte vom Netz, 
bzw. schalten Sie diese aus, damit die drahtlose 
Verbindung ordnungsgemäß funktioniert. Für 
Audio-Geräte müssen Sie die Audio Link-
Option im Menü System>Ton verwenden, für 
Fernbedienungen die Option Smart Remote im Menü 
System>Einstellungen>weitere Einstellungen. 
Wählen Sie die Menü-Option und drücken Sie die 
OK-Taste, um das jeweilige Menü zu öffnen. Wenn 
Sie dieses Menü verwenden, können Sie die Geräte 
entdecken und verbinden, welche die gleiche 
drahtlose Technologie verwenden, und diese dann 
verwenden. Folgen Sie den Anweisungen auf dem 
Bildschirm. Beginnen Sie mit der Geräteerkennung. 
Eine Liste der verfügbaren drahtlosen Geräte wird 
angezeigt. Wählen Sie auf der Liste das Gerät aus, 
das Sie koppeln möchten, und drücken Sie zum 
Verbinden die OK-Taste. Wenn die Meldung „Gerät 
verbunden“ angezeigt wird, war die Herstellung der 
Verbindung erfolgreich. Falls der Verbindungsversuch 
fehlschlagen sollte, versuchen Sie es bitte erneut.
Hinweis: Drahtlose Geräte verwenden möglicherweise 
die gleichen Funkfrequenzbereiche und können sich 
daher gegenseitig beeinträchtigen. Um die Leistung 
Ihres drahtlosen Geräts zu verbessern, stellen Sie es mit 
mindestens 1 Meter Abstand von allen anderen drahtlosen 
Geräten auf.

Fehlerbehebung - Konnektivität
WLAN-Netzwerk nicht verfügbar
•	Stellen Sie sicher, dass alle Firewalls in Ihrem 

Netzwerk die drahtlose Verbindung des Bildschirms 
erlauben. 

•	Starten Sie einen erneuten Suchlauf für 
Netzwerke mit Hilfe des Menüs Netzwerk/
Interneteinstellungen.

Falls das WLAN-Netzwerk nicht richtig funktioniert, 
versuchen Sie e ine Verbindung über das 
drahtgebundene Heimnetz zu herzustellen. Weitere 
Informationen zu diesem Vorgang finden Sie im 
Abschnitt Drahtgebundene Netzwerkverbindung.

Wenn der Bildschirm keine Verbindung über die 
Drahtlosfunktion herstellen kann, überprüfen Sie 
das Modem (Router). Liegt kein Problem mit dem 
Router vor, überprüfen Sie die Internetverbindung 
des Modems.
Verbindung ist langsam
Sehen Sie im Handbuch Ihres WLAN-Modems 
nach, um Informationen über die Reichweite, die 
Verbindungsgeschwindigkeit, die Signalqualität und 
weitere Einstellungen zu erhalten. Sie benötigen 
einen Hochgeschwindigkeitsanschluss für das 
Modem.
Unterbrechung während der Wiedergabe 
oder verlangsamte Reaktion
Versuchen Sie in diesem Fall Folgendes:
Halten Sie mindestens drei Meter Abstand zu 
Mikrowellenherden, Mobiltelefonen, Bluetooth-
Geräten oder anderen WLAN-kompatiblen Geräten. 
Versuchen Sie, den aktiven Kanal des WLAN-Routers 
zu ändern.
Internetverbindung nicht verfügbar/ Audio-
Video-Sharing funktioniert nicht
Wenn die MAC-Adresse (e ine e indeut ige 
Identifikationsnummer) Ihres PCs oder Modems 
dauerhaft registriert wurde, kann es sein, dass sich 
der Bildschirm nicht mit dem Internet verbinden kann. 
In einem solchen Fall wird die MAC-Adresse jedes 
Mal authentifiziert, wenn Sie Verbindung zum Internet 
aufnehmen. Dies ist eine Vorsichtsmaßnahme gegen 
unbefugten Zugriff. Da Ihr Bildschirm eine eigene 
MAC-Adresse besitzt, kann Ihr Internetdienstanbieter 
nicht die MAC-Adresse Ihres Bildschirms validieren. 
Aus diesem Grunde kann sich der Bildschirm nicht 
mit dem Internet verbinden. Kontaktieren Sie Ihren 
Internetdienstanbieter und erbitten Sie Informationen 
darüber, wie sich ein weiteres Gerät, also Ihr 
Displaymit dem Internet verbinden lässt-
Es ist auch möglich, dass die Verbindung nicht 
zugänglich ist, wegen eines Firewall Problems. 
Wenn Sie denken, dass dies zu Ihrem Problem führt, 
kontaktieren Sie Ihren Internetdienstanbieter. Eine 
Firewall kann ebenfalls der Grund für Konnektivitäts- 
oder Entdeckungsprobleme bei der Verwendung des 
Bildschirms im Audio-Video-Teilen-Modus bzw. bzw. 
beim Browsen über die Audio-Video-Teilen-Funktion 
sein.
Ungültige Domain 
Stellen Sie sicher, dass Sie bereits auf Ihrem PC 
mit einem autorisierten Benutzernamen / Passwort 
angemeldet sind, und weiterhin ,dass Ihre Domain 
im Medienserver-Programm auf Ihrem PC aktiv ist, 
bevor Sie mit dem Datenaustausch beginnen. Eine 
ungültige Domain kann zu Problemen beim Browsen 
durch Dateien im Audio-Video-Sharing-Modus führen. 
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Verwendung des Audio-Video-Sharing-
Netzwerkdienstes

Die Audio-Video-Sharing-Funktion verwendet 
einen Standard, der die Darstellung von digitalen 
Elektronikgeräten vereinfacht und deren Verwendung 
in Heimnetzwerken erleichtert. 
Mit diesem Standard können Sie auf einem im 
Heimnetzwerk angeschlossenen Medienserver 
gespeicherte Fotos und Videos anzeigen und 
Musikdateien hören.
1. Nero Media Home Installation
Die Audio-Video-Sharing-Funktion kann nicht ohne 
das auf Ihrem PC installierte Server-Programm 
verwendet werden. Außerdem muss die erforderliche 
Mediaserver-Software auch auf dem dazugehörigem 
Gerät installiert sein. Bitte richten Sie Ihren PC mit 
Hilfe der Nero Media Home Software entsprechend 
ein. Für weitere Informationen über die Installation, 
gehen Sie bitte zum Abschnitt „Nero Media Home 
Installation“.
2. Verbindung mit einem drahtgebundenen 
oder drahtlosen Netzwerk herstellen
Lesen Sie die das Thema Drahtgebundene/
Drahtlose Konnektivität betreffenden Kapitel für 
ausführliche Informationen zur Konfiguration. 
3. Wiedergabe von gemeinsam genutzten 
Dateien via Medienbrowser
Wählen Sie Medienbrowser aus dem Hauptmenü, 
indem Sie die Richtungstasten  benutzen. 
Anschließend drücken Sie OK. Der Medienbrowser 
wird dann angezeigt. 

Audio-Video-Teilen
Wählen Sie den gewünschten Medientyp im 
Hauptmenü des Medienbrowsers und drücken Sie 
OK. Wenn die gemeinsame Konfiguration richtig 
eingestellt ist, erscheint die Anzeige Geräte-Auswahl 
nach der Auswahl des gewünschten Medientyps. 
Wenn verfügbare Netzwerke gefunden wurden, 
werden sie auf diesem Bildschirm angezeigt. Wählen 
Sie mit Hilfe der mit den Auf- bzw. Ab-Tasten den 
gewünschten Medienserver bzw. das gewünschte 
Netzwerk und drücken Sie OK. Wenn Sie die Geräte-
Liste aktualisieren möchten, drücken Sie die Grüne 
Taste. Zum Verlassen drücken Sie die Menu-Taste. 
Stellen Sie als Medientyp Videos ein und wählen 
Sie ein Gerät im Auswahl-Menü. Wählen Sie dann 
auf dem nächsten Bildschirm den Ordner mit den 
Videodateien, und alle verfügbaren Videodateien 
werden angezeigt.
Um andere Medientypen aus dieser Anzeige 
wiederzugeben, können Sie zum Hauptmenü des 
Medienbrowser zurückgehen, den gewünschten 
Medientyp wählen und die Netzwerk-Auswahl 

wiederholen. Oder Sie drücken die Blaue Taste, 
um zum nächsten Medientyp zu wechseln, ohne 
das Netzwerk zu ändern. Weitere Informationen zur 
Wiedergabe von Dateien finden Sie im Menüabschnitt 
Mediabrowser.
Sollte ein Problem mit dem Netzwerk auftreten, 
schalten Sie bitte Ihren Bildschirm aus, ziehen Sie 
den Netzstecker und verbinden Sie anschließend 
alles wieder. Trick-Modus und Springen werden von 
der Audio-Video-Sharing-Funktion nicht unterstützt.
PC/HDD/Media Player oder andere kompatible 
Geräte sollten für eine bessere Wiedergabequalität 
mit einer drahtgebundenen Verbindung verwendet 
werden.
Für schnelleres File-Sharing zwischen anderen 
Geräten wie Computer, verwenden Sie eine LAN-
Verbindung.
Hinweis: Bei manchen PCs kann die Audio-Video-Sharing-
Funktion möglicherweise aufgrund der Administrator- und 
Sicherheitseinstellungen (wie z. B. beruflich genutzte Geräte) 
nicht verwendet werden.
Für ein Streaming im Heimnetzwerk in hoher Qualität mit 
dem Bildschirm sollte die Nero-Software installiert werden.

Nero MediaHome Installation
Um Nero MediaHome zu installieren, gehen Sie 
bitte wie folgt vor:
Hinweis: Die Audio-Video-Sharing-Funktion kann nicht ohne 
das auf Ihrem PC installierte Server-Programm verwendet 
werden. Außerdem muss die erforderliche Mediaserver-
Software auch auf dem dazugehörigem Gerät installiert sein.

1.	 Geben Sie den unten aufgeführten Link vollständig 
in die Adressleiste Ihres Webbrowsers ein.

http://www.nero.com/mediahome-tv

2.	 Klicken Sie auf die Schaltfläche Download auf 
der sich öffnenden Seite. Die Installationsdatei 
wird nun auf Ihren Computer heruntergeladen. 

3.	 Nachdem der Download abgeschlossen wurde, 
doppelklicken Sie auf die Installationsdatei, um 
die Installation zu starten. Der Installations-
Assistent wird Sie durch den Installationsprozess 
führen.

4.	 Die folgende Meldung zu den Installationsvoraus-
setzungen wird nun angezeigt. Der Installation-
sassistent prüft die Verfügbarkeit erforderlicher 
Software von Drittanbietern auf Ihrem PC. Even-
tuell fehlende Anwendungen werden aufgelistet 
und müssen vor dem Weitergang der Installation 
zu selbst erst installiert werden.

5.	 Klicken Sie auf die Schaltfläche Installieren. Die 
integrierte Seriennummer wird nun angezeigt. 
Bitte ändern Sie die angezeigte Seriennummer 
nicht. 

6.	 Klicken Sie auf die Schaltfläche Weiter. Die 
Lizenzbedingungen (EULA) werden angezeigt. 
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Bitte lesen Sie die Lizenzvereinbarung sorgfältig 
durch und wählen Sie das entsprechende 
Kontrollkästchen, wenn Sie mit den Bedingungen 
der Vereinbarung einverstanden sind. Die 
Installation ist ohne diese Vereinbarung nicht 
möglich.

7.	 Klicken Sie auf die Schaltfläche Weiter. Auf 
dem nächsten Bildschirm können Sie die 
Installationsvoreinstellungen vornehmen.

8.	 Klicken Sie auf die Schaltfläche Installieren. 
Die Initialisierung startet und wird automatisch 
abgeschlossen. Ein Fortschrittsbalken informiert 
Sie über den Status des Installationsprozesses.

9.	 Klicken Sie auf die Schaltfläche Fertig stellen. 
Die Installation wurde vollständig durchgeführt. 
Sie werden nun auf die Website der Nero-
Software weitergeleitet.

10.	Eine Verknüpfung auf Ihrem Desktop wurde 
angelegt.

Glückwunsch! Sie haben Nero MediaHome 
erfolgreich auf Ihrem PC installiert.
Starten Sie Nero MediaHome durch einen Doppelklick 
auf Verknüpfungsicon.

Internet-Browser
Zur Benutzung des Internetbrowsers öffnen Sie zuerst 
das Hauptmenü durch Drücken der Menü-Taste. 
Starten Sie dann die Internet-Browser-Anwendung 
aus dem Menü Internet heraus. Sie können auch die 
Internet-Taste auf der Fernbedienung drücken, um 
den Internetbrowser zu öffnen.
(*)Das Erscheinungsbild des Internetbrowserlogos kann 
sich ändern

Auf dem Startbildschirm des Browsers sind die 
Vorschaubilder (sofern vorhanden) für die Links 
verfügbarer Websites als eineSchnellzugriffoptionen 
gemeinsam mit dem Menüpunkt Schnellzugriff 
bearbeiten sowie der Option Zum Schnellzugriff 
hinzufügen aufgelistet. Wenn die URL der 
Startseite bei Browseröffnung im Menü Signage-
Einstellungen>Link-Optionen definiert wurde, 
öffnet der Browser diese Seite.
Um den Webbrowser zu navigieren, verwenden Sie 
die Richtungstasten auf der Fernbedienung oder einer 
angeschlossenen Maus. Um die Browseroptionsleiste 
anzuzeigen, bewegen Sie den Cursor hin an 
das obere Seitenende. Verlaufs-, Tabs und 
Lesezeichenoptionen sowie die Browserleiste, 
auf der sich die Vor- und Zurückschaltfläche, die 
Schaltfläche „Neuladen“, die URL/Suchleiste, 
der Schnellzugriff  und die Opera- Schaltfläche 
befinden, sind verfügbar.
Um die gewünschte Website zum Schnellzugriff 
hinzuzufügen, bewegen Sie den Cursor hin an 
das obere Seitenende. Die Browserleiste wird nun 

angezeigt. Markieren Sie die Schnellzugriff-
Schaltfläche, und drücken Sie OK-Taste. Wählen Sie 
dann die Zum Schnellzugriff hinzufügen-Option, 
und drücken Sie OK-Taste. Tragen Sie in das Leerfeld 
Namen und Adresse ein, markieren Sie OK und 
drücken Sie zum Hinzufügen die OK-Taste. Sollten 
Sie auf der Seite sein, die Sie zur Schnellzugriff-
Liste hinzufügen möchten, markieren Sie die 
Opera-  Schaltfläche und drücken Sie die OK-
Taste. Markieren Sie dann die Zum Schnellzugriff 
hinzufügen-Option im Untermenü, und drücken 
Sie erneutOK-Taste. Name und Adresse werden 
entsprechend der Seite, auf der Sie sich befinden, 
ergänzt. Markieren Sie die OK-Taste, und drücken 
Sie zum Hinzufügen die OK-Taste erneut.
Sie können auf die Opera-Browsermenüoptionen zur 
Steuerung im Browser verwenden Markieren Sie die 
Opera- Schaltfläche, und drücken Sie OK-Taste, um 
die verfügbare Seite und die allgemeinen Optionen 
anzuzeigen.
Es gibt mehrere Möglichkeiten, mit Hilfe des 
Webbrowsers nach einer Website zu suchen oder 
diese zu öffnen.
	 Geben Sie die Adresse einer Website (URL) in die 

Such/Adressleiste ein, und markieren Sie auf die 
Schaltfläche Abschicken auf der virtuellen Tastatur 
und drücken Sie die OK-Taste, um auf die Seite zu 
gehen.

	 Geben Sie die Suchbegriffe in die Such/Adressleiste 
ein, und markieren Sie auf die Schaltfläche 
Abschicken auf der virtuellen Tastatur und 
drücken Sie die OK-Taste, um die Suche nach der 
entsprechenden Seite zu starten.

	 Markieren Sie ein Vorschaubild, und drücken Sie 
zum die OK-Taste, die damit verknüpfte Website 
aufzurufen.

Ihr Bildschirm ist kompatibel mit USB-Tastaturen/
Mäusen. Stecken Sie Ihr Gerät in den USB-
Eingang Ihres Bildschirms, um leichter und schneller 
Navigieren zu können.
Einige Internetseiten enthalten Flash-Inhalte. Diese 
werden vom Browser nicht unterstützt.
Ihr Bildschirm unterstützt keine Download-Prozesse 
aus dem Internet über den Webbrowser.
Es werden möglicherweise nicht alle Internetseiten 
unterstützt. Je nach aufgerufener Seite kann dies zu 
Problemen mit den Inhalten führen. Unter bestimmten 
Umständen werden Videoinhalte möglicherweise 
nicht abgespielt werden können.
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Interne USB-Operationen
Ihr Bildschirm verfügt über einen internen Speicher. 
Es stehen 4 Operationen zur Verfügung, die mit dem 
internen Speicher ausgeführt werden können: Von 
USB kopieren, Auf USB kopieren, Löschen und 
Laufwerk formatieren (nur FAT32).
Diese Optionen können im Menü Signage 
Settings>Internal USB-Vorgänge gefunden werden. 
Der interne Speicher des Bildschirms verfügt über 
einen Standardordner mit dem Namen „int_usb“ 
im Stammverzeichnis. All Vorgänge zum Kopieren 
von nach USB werden mit Hilfe dieses Ordners 
ausgeführt. Wenn Sie Daten von einem externen 
USB-Speichergerät in den internen Speicher des 
Bildschirms kopieren wollen, müssen diese Dateien 
in ein Verzeichnis mit dem Namen „copy_to_
int_usb“ im Stammverzeichnis des extern USB-
Speichergeräts gespeichert sein. Wenn Sie Daten 
vom internen Speichergerät des Bildschirms auf 
eine externes USB-Speichergerät kopieren wollen, 
muss ein Verzeichnis mit dem Namen „copy_from_
int_usb“ im Stammverzeichnis des extern USB-
Speichergeräts erstellt werden.
Vorgänge zum Kopieren von/auf USB sind nur 
verfügbar, wenn einen USB-Speichergerät an 
Ihren Bildschirm angeschlossen ist. Die Optionen 
Löschen und Laufwerk formatieren sind auch 
dann funktional, wenn kein USB-Speichergerät 
angeschlossen ist. Das Standardverzeichnis „int_
usb“ im Stammverzeichnis des internen Speichers 
wird jedes Mal nachdem das Löschen und Laufwerk 
Formatieren ausgeführt wurden.

OSD-Rotation-Unterstützung (*)
Sie können die Rotation der Bildschirmanzeige (On 
Screen Display, OSD) für Ihren Bildschirm, sofern 
gewünscht, ändern. Beim Ausführen der Erstinstal-
lation stellen Sie die OptionOSD-Ausrichtung wie 
gewünscht ein, wenn das Menü Signage-Einstellun-
gen angezeigt wird. Sie können diese Einstellungen 
später wieder im Menü Signage-Einstellungen 
ändern. Die verfügbaren Optionen sind: Querformat 
und Hochformat.
(*) Diese Funktion ist möglicherweise in verfügbar, abhängig 
vom jeweiligen Bildschirm-Modell

DisplayPort
DisplayPort Version 1.2 wird über die Anschlüsse der 
DisplayPort-Eingänge und Ausgänge des Bildschirms 
unterstützt.
Die Einstellungsoption für DP-Streaming im Menü 
System>Einstellungen>Weitere Einstellungen 
ist standardmäßig auf MST(Multi-Stream Transport) 
eingestellt. Wenn eine MST-kompatibles Quellenge-
rät durch den Bildschirm entdeckt wird, sollten die 

Streaming-Daten auf dem Quellengerät konfiguriert 
werden (Daisy-chaining).
Wenn Quellengeräte, die mit DisplayPort Version1.1 
oder SST (Single-Stream Transport) mit DisplayPort 
Version 1.2 kompatibel sind, mit dem Bildschirm 
verbunden werden, funktioniert der DisplayPort-
Ausgang am Bildschirm als ein Splitter. In diesem 
Fall wird das gleiche Bild auf allen angeschlossenen 
Geräten angezeigt.
Um das gleiche Bild auf alle angeschlossenen Bild-
schirme mit Hilfe eines MST-kompatiblen Geräts 
streamen zu können, muss die Option DP-Strea-
ming-Einstellung im MenüSystem>Einstellun-
gen>weitere Einstellungen als SST eingestellt sein.
Die Höchstzahl der Bildschirme, die durch die Daisy-
chaining-Funktion verbunden werden können, ist je 
nach Kapazität des Quellengeräts unterschiedlich. 
Das auf allen Bildschirmen angezeigte Bild wird durch 
das Quellengerät definiert. Beispielsweise sollte das 
Quellengerät, um 4 unterschiedliche FHD-Bilder 
zu streamen, in der Lage sein, diesen Vorgang zu 
unterstützen. 
Hinweis: Wenn empfohlen, verwenden Sie ein zertifiziertes 
DisplayPort-Kabel für die Verbindung.Im Betriebsmodus SST 
ist die Gesamtzahl der Bildschirme (auf maximal 7 Geräte) 
bedingt durch die HDCP-Verschlüsselung begrenzt. Wenn 
das Signal stabil ist und kein Übertragungsverlust im Kabel 
erfolgt, besteht keine Beschränkung, falls die Quelleinhalte 
nicht HDCP-verschlüsselt sind

HDMI-Ausgang
Der HDMI2-Anschluss an der linken Rückseite des 
Bildschirms funktioniert als ein Ausgangsanschluss 
(oberer HDMI-Anschluss). Dieser Anschluss funk-
tioniert nicht als ein Eingang, daher sollten keine 
Quellengeräte mit diesem Anschluss verbunden 
werden. Nur der über den HDMI1-Eingang, der sich 
ebenfalls an der linken Rückseite des Bildschirms 
befindet kann von diesem Anschluss aus übertragen 
werden (oberer HDMI-Anschluss). Die aus anderen 
Anschlüssen empfangenden Eingaben, wie VGA, DVI 
oder DisplayPort können nicht über diesen Ausgang 
gehen. Das ist eine Standardfunktion und Sie können 
diese durch Menüoptionen weder aktiveren noch de-
aktivieren. HDMI-Ausgang funktioniert immer, als ob 
ein Quellgerät mit dem HDMI-Eingang verbunden ist.
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Steuerung über einen externen PC
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Sie können das Gerät über einen externen PC über 
den RS-232 (COM-Port) oder LAN (Ethernet) am PC 
steuern. Beispielsweise kann die Systemquelle über 
RS-232 vom Remote-Computer geändert werden. 
Wenn ein Befehl vom PC an das Gerät übertragen 
wird, funktioniert das Gerät gemäß dem empfangenen 
Befehl und sendet eine Antwort an den PC.

Ausstattung/Tools:
•	RS-232 (Buchse) zu RS-232 (Stecker) Kabel oder 

LAN-Kabel (über den Router verbunden)
•	USB zu RS-232 (Stecker) Kabel
•	Notebook oder PC mit einem USB- oder LAN-Port
•	Auf dem PC zum Senden von Befehlen installierte 

Software:

In der Regel werden RS-232-Befehle zur Bedienung 
der implementierten Funktionen über einen seriellen 
Anschluss und das Dienstprogramm gesendet. 
Ein geeignetes Dienstprogramm wie ein unten 
beschriebenes kann genutzt werden. 

Anschluss an den Bildschirm (LAN-Port)

Laden Sie zuerst die Software PuTTY über den 
folgenden Link herunter: http://www.putty.org/ und 
installieren Sie diese.

Starten Sie die Software, und geben Sie die IP-
Adresse im Feld Host Name ein. Geben Sie als 
einen Standardwert „1986“ in das Feld Anschluss 
ein. Wählen Sie „Telnet“ als Verbindungsart klicken 
Sie auf die Schaltfläche Öffnen.
Hinweis: Lesen Sie den Abschnitt Konnektivität in diesem 
Handbuch für weitere Informationen zum Verbinden des 
Bildschirms mit einem Netzwerk und der Anzeige der IP-
Adresse auf dem Bildschirm.

Verwenden Sie die Befehle in der RS232-
Befehlstabelle. Wenn beispielsweise der Befehl 
„GETVOLUME“ eingegeben wird, wird die aktuelle 
Lautstärke im PuTTY-Fenster, so wie im Bild unten 
zu sehen, angezeigt.

Ein weiteres Beispiel: 
Die Lautstärke kann mit Hilfe des Befehls „VOLUME“ 
geändert werden. Nach dem Senden dieses Befehls 
können Sie die Änderung über den Bildschirm 
bestätigen.
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Ein letztes Beispiel:
Wenn beispielsweise der Befehl „GETSOURCE“ 
eingegeben wird, wird die aktuelle Quelle im PuTTY-
Fenster, so wie im Bild unten zu sehen, angezeigt.

Anschluss an den Bildschirm (RS232-Anschluss)
Starten Sie die Software und wählen Sie Serial 
als Verbindungstyp aus. Geben Sie den seriellen 
Port des Bildschirms in das Feld Serial Line ein (im 
folgenden Beispiel ist es COM4) und „115200„ in das 
Feld Speed. Dann klicken Sie auf die Schaltfläche 
Open.
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RS232/LAN-Befehlstabelle
AUDIO-BEFEHLE

Befehl Beschreibung Parameter Zurück

GETVOLUME Lautstärkeinformation keine Kenngröße #*die Lautstärke beträgt ...

HEADPHONEVOLUME "Stellt Kopfhörerlautstärke  
ein." integer n (0 ≤ n ≤ 100) #*stellt Kopfhörerlautstärke auf n

GETHEADPHONEVOLUME
"Kopfhörerlaut 
stärkeinformation." keine Kenngröße #*Kopfhörerlautstärke ist ...

GETMUTE Stumm-Wert ein/aus 
angeben keine Kenngröße

"#*STUMM AUS 
oder 
#*STUMM AN"

SETMUTE Stumm-Wert ein/aus 
einstellen keine Kenngröße

"#*STUMM AUS 
oder 
#*STUMM AN"

SETSOUNDMODE
"Sound-Modus einstellen. 
SETEQUSERFREQ  
100Hz 10"

"integer n (0 = mono, 1 =  
stereo, 2 = dual I, 3 = dual  
II, 4 = mono links, 5 = mono  
rechts)"

"#*setSoundMode() auf n stellen 
oder 
#*Ungültiger Sound-Modus 
eingegeben"

SETBALANCE Den Balancewert 
einstellen. integer n (-50 < n < 50)

"#*Balancewert auf n einstellen 
oder 
#*ungültiger Balancewert 
eingegeben"

GETBALANCE Den Balancewert 
angeben. keine Kenngröße #*der Balancewert beträgt ...

SETAVL Den AVL-Status einstellen integer n (0 = aus, 1 = ein) #*den avl-Status stellen auf n

GETAVL Den AVL-Status angeben keine Kenngröße #*avl-Status ist ...

SETDYNAMICBASS Dynamischen Bass-Status 
einstellen. integer n (0 = aus, 1 = ein) #*dynamischen Bass einstellen 

auf n

SETEQUSERFREQ

Stellt den 
benutzerdefinierten 
Frequenzwert des 
Equalizers für alle 
Frequenzbereiche ein.   

"Zeichenfolge n (120Hz, 
500Hz, 1.5KHz, 5KHz, 
10KHz) 
integer n -13 < n < 13 
Beispiel: 
SETEQUSERFREQ 120Hz 
10"

"#*setEQUserFreq() auf n stellen 
oder 
#*Falsche Sound-System-
Kenngröße eingegeben 
oder 
#*Falscher Equalizer-Modus. Es 
sollte BENUTZER-Modus sein"

GETDIGITALOUT Digitalen Ausgang 
angeben. keine Kenngröße

#*Digitaler Ausgang ist pcm 
oder #*Digitaler Ausgang ist 
komprimiert

SETEQMODE Equalizer-Modus 
einstellen.

Zeichenfolge n (Musik, 
Film, Sprache, Flat, Klassik, 
Benutzer)

"#*setEQMode() auf n stellen 
oder 
#*Falsche Equalizer-Kenngröße 
eingegeben"

SETDIGITALOUT Digitalen Ausgang 
einstellen.

Zeichenfolge n 
(komprimiert, pcm)

#*setDigitalOut() auf n stellen 
ODER #*Falsche digitale 
Ausgangs-Kenngröße 
eingegeben
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VOLUMEUP

"Lautstärke um jeweils 1 
Stufe erhöhen 
(Bis zur max. 
Lautstärke)  "

keine Kenngröße

"#*Lautstärke-WERT wurde 
erhöht auf... 
oder  
#*Sie können den WERT 
der Lautstärke NICHT weiter 
erhöhen. Die bestätigte 
maximale Lautstärke beträgt ..."

VOLUMEDOWN Lautstärke um jeweils 1 
Stufe verringern keine Kenngröße

"#*Lautstärke WERT wurde 
verringert auf ... 
oder  
#*Sie können den WERT 
der Lautstärke NICHT weiter 
verringern. Die Aktuelle 
Lautstärke ist ... "

SETHEADPHONEOUTPUT Kopfhörer-Ausgabe 
einstellen

Zeichenfolge n (Kopfhörer, 
Ausgang)

"#*Kopfhörer-Ausgabe auf n 
setzen 
oder 
#*Ungültige Kenngröße"

GETHEADPHONEOUTPUT Kopfhörer-Ausgabe 
angeben keine Kenngröße #*AUSGANG oder 

#*KOPFHÖRER

GETDYNAMICBASS Status des dynamischen 
Basses angeben. keine Kenngröße #*der Status des dynamischen 

Basses ist ...      (0 = aus, 1= ein)

GETBASSGAIN Bassverstärkung angeben keine Kenngröße

"#*der Wert der Bassverstärkung 
ist n 
Achtung: Oben angegebenes n 
ist  -6 <= n <= 6"

GETEQUSERFREQ

Gibt benutzerdef. 
Frequenzwert des 
Equalizerfrequenzbereichs 
an

Zeichenfolge n (120Hz, 
500Hz, 1.5KHz, 5KHz, 
10Khz)

"#*der Equalizer-Wert für den 
Frequenzbereich ist n 
oder 
#*Falsche Sound-System-
Kenngröße eingegeben 
Achtung: Oben angegebenes n 
ist  -13 < n < 13"

GETEQMODE Equalizer-Modus angeben keine Kenngröße

"#*der Equalizer-Modus ist n 
Achtung: Oben angegebenes 
n ist eines von Musik, Film, 
Sprache, Flat, Klassik, Benutzer"
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SOUNDRESET Soundeinstellungen 
zurücksetzen. keine Kenngröße

"#*Feste Lautstärke ist eingestellt 
auf ... 
"#*Verfügbarkeit für feste 
Lautstärke eingestellt auf ... 
"#*Verfügbarkeit für Kopfhörer-
Lautstärke-Steuerung eingestellt 
auf ... 
"#*Verfügbarkeit für Anfangs-
Lautstärke eingestellt auf ... 
"#*Grenzwert für Anfangs-
Lautstärke eingestellt auf ... 
"#*Grenzwert für Kopfhörer-
Anfangs-Lautstärke eingestellt 
auf ... 
"#*Unterer Grenzwert für 
Lautstärke eingestellt auf ... 
"#*Oberer Grenzwert für 
Lautstärke eingestellt auf ... 
"#*Grenzwert für Kopfhörer-
Lautstärke eingestellt auf ... 
#*Aufwachzeit-Lautstärke 
eingestellt auf ... 
#*Alle Equalizer-
Frequenzbereiche eingestellt 
auf ... 
"#*Lautstärke eingestellt auf ... 
"#*Kopfhörer-Lautstärke 
eingestellt auf ... 
"#*Kopfhörer-Balance eingestellt 
auf ... 
"#*Kopfhörer-Bass eingestellt 
auf ... 
"#*Kopfhörer-Höhen eingestellt 
auf ... 
#*Digitale Audioausgabe 
eingestellt auf ... 
#*Audioausgabe-
Beschreibungspfad eingestellt 
auf ... 
#*Audiobeschreibung ist ... 
#*Relative Lautstärke der 
Audiobeschreibung eingestellt 
auf ... 
#*Sprache der 
Audiobeschreibung eingestellt 
auf ... 
#*Sound-Lautstärke eingestellt 
auf ... 
#*Sound-Modus Digital 
eingestellt auf ... 
#*Sound-Modus eingestellt auf ... 
#*Subwoofer-Sound eingestellt 
auf ... 
#*SPDIF-Ausgang ist ... 
#*DTS ist ... 
#*Bassverstärkung ist eingestellt 
auf .. oder 
#*Dynamischer-Bass ist ... 
"
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BROWSERBEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

OPENURL

Startet die vorgegebene 
URL und gibt den 
Ladestatus der Webseite 
direkt zurück.

Zeichenfolge-integer n 
<load url=’n’ />

#*status= ... url=n

GETURL
URL der aktuellen Seite 
angeben, wenn das Portal 
aktiv ist.

keine Kenngröße #*URL : ...

GETUSERAGENT User Agent des Portals 
angeben.

keine Kenngröße #*Aktueller User Agent: ...

GETCURSORPOSITION Cursorposition im Browser 
angeben.

keine Kenngröße #*X: ... Y: ...

SETCURSORPOSITION Cursorposition im Browser 
einstellen.

Zeichenfolge-integer a,b #*X: a Y: b

SETSETTINGSURL Stellt die Einstellungen-
URL ein

Zeichenfolge #*Einstellungen-URL ist 
eingestellt

GETSETTINGSURL Gibt die Einstellungen-
URL an

keine Kenngröße #*Einstellungen-URL ist ...

SETSTARTURL Stellt die Start-URL ein Zeichenfolge #*Start-URL ist eingestellt

GETSTARTURL Gibt die Start-URL an keine Kenngröße #*Start-URL ist ...

ALLGEMEINE BILDSCHIRMBEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

SETRC Aktiviert/deaktiviert 
Fernbedienungsbefehle.

Zeichenfolge-integer n (n = 
EIN, n = AUS)

setzt Fernbedienung-Status auf 
EIN oder setzt Fernbedienung-
Status auf AUS

SETSOURCE Quelle auf aktivieren/
deaktivieren einstellen.

"Zeichenfolge n, Integer b (n 
= SCART1, n = SCART2, n = 
FAV, n = SVHS, n =  HDMI1, 
n = HDMI2, n = HDMI3, 
                  n = HDMI4, n 
= YPBPR, n = VGA, n = 
SCART1S, n = SCART2S) 
(b = 1(aktivieren), b = 
0(deaktiviere))"

"#*Ausgewählte Quelle n 
#*Aktivieren/Deaktivieren Status: 
b"

GETSOURCE Quelle angeben keine Kenngröße #*Quelle ist ...

GETCOUNTRY Land im Kanälestatus 
angeben keine Kenngröße #*LAND IST : ...

GETSWVERSION Gibt die Softwareversion 
des TV-Geräts zurück. keine Kenngröße #*V...

KEY Schlüssel an Eclipse 
senden.

Zeichenfolge-integer n (n = 
0, n = 1, ......, n = up, ......, n 
= Menü, .....ext.)

n Schlüssel an Eclipse senden

RESET Setzt das Gerät zurück. keine Kenngröße
Zurücksetzungsvorgang wurde 
erfolgreich ausgeführt. Sie müssen 
die Verbindung erneut herstellen.
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STANDBY

"Box in STANDBY-Modus 
schalten. 
(Achtung: Fernsehen 
kann nicht mit Standby-
Befehl geöffnet werden. 
Sie müssen diese mit der 
Fernbedienung öffnen. 
Wenn Sie den 
STANDBY-Befehl 
nutzen, müssen Sie 
die Verbindung erneut 
herstellen. 
TV-Status: HARD-
STANDBY)"

keine Kenngröße

#*enterLowPowerMode() wird 
erfolgreich zurückgegeben.  
oder 
#*enterLowPowerMode() wird 
fehlgeschlagen zurückgegeben! 
oder 
#*enterStandbyMode() wird 
erfolgreich zurückgegeben. 
oder 
#*enterStandbyMode() wird 
fehlgeschlagen zurückgegeben! 
"

MENUTIMEOUT
Menü-
Zeitabschaltungsmodus 
einstellen.

integer n (n = 0, n = 15, n = 
30, n = 60)

"#*setze Menü-
Zeitabschaltungsmodus auf AUS 
oder 
#*setze Menü-Zeitabschaltmodus 
auf 60 
oder 
#*Ungültiger Menü-
Zeitabschaltmodus 
 
"

GETMODELNO Modell-Nr. angeben  keine Kenngröße #*Modell-Nr.: ...

GETSERIALNO Serien-Nr. angeben  keine Kenngröße  #*Serien-Nr.: ...

GETLED Angabe des LED-Status 
an/aus. keine Kenngröße "#*LED ist an 

#*LED ist aus"

GETRC Angabe des Status der 
Fernbedienungsbefehle keine Kenngröße

"#*Fernbedienungsbefehle sind an 
#*Fernbedienungsbefehle sind 
aus"

USBOPERATIONS Ausführen von USB-
Vorgängen keine Kenngröße

Sie können die Drucke Bank 0, 
Bank 1 usw. beachten. Seien 
Sie sicher oder beachten Sie die 
Fehlerbeseitigung-Ausdrucke: 
"MFC ISP: erledigt" wird 
geschrieben... Dies kann länger 
als 10 Minuten dauern.

GETMENUTIMEOUT Menü-Zeitabschaltmodus 
angeben. keine Kenngröße

"#*Menü-Zeitabschaltmodus ist 
AUS 
#*Menü-Zeitabschaltmodus ist n  
#*Menü-Zeitabschaltmodus kann 
nicht angegeben werden 
Achtung: Oben angegebenes n ist 
eines von  (15, 30, 60)"

GETTVLIFETIME Druckt Monitor-
Lebensdauer in Minuten.  keine Kenngröße #*Bildschirm-Lebensdauer: n

SETPOWERONDELAY Einstellen der 
Einschaltverzögerung

 integer n (0<=n<=20, 
Verzögerung wird als 
100ms*n berechnet)

"#*Einschaltverzögerung 
eingestellt auf ... Ms 
#*NACK"

GETPOWERONDELAY Angabe der 
Einschaltverzögerung keine Kenngröße #*Die Einschaltverzögerung ist 

… ms

SIGNAGERESET

Setzt alle Positionen 
in den Signage-
Einstellungen auf ihre 
Standardwerte zurück.

keine Kenngröße #*Alle Signage-Einstellungen auf 
Standardwerte zurückgesetzt
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SELECTSOURCE

Quelle wählen. (0=TV, 
weitere Quellenindexe 
(einige davon sind nicht 
aktiviert))

integer n (5=FAV,
7=HDMI1, 8=HDMI2,
11=YPbPr, 12=Vga,
18=DVI , 19=DP , 
20=OPS)

" #*TV-Quelle auswählen 
oder 
#*externe Quelle … auswählen"

TASTE Standby
Box in STANDBY-Modus 
schalten. (Für schnelles 
Standby)

keine Kenngröße Standby-Schlüssel an Eclipse 
senden

TIME Aktuelles Datum und 
Uhrzeit anzeigen. keine Kenngröße Zeit = ...

GETSTANDBY Standby ein/aus 
angeben. keine Kenngröße

"#*Standby aus 
oder 
#*Standby ein"

STARTFTI Erstinstallation starten keine Kenngröße #*FTI wurde initialisiert.

CHANGELNG Aktive Sprache ändern.

"integer-integer x y 
x = Sprachtyp (0 = 
Systemsprache, 1 = 
Ereignissprache, 2 = Primäre 
Audiosprache, 3 Sekundäre 
Audiosprache, 4 = Primäre 
Untertitelsprache, 5 = 
Sekundäre Untertitelsprache, 
6 = Primäre  Teletextsprache, 
7 = Sekundäre 
Teletextsprache) 
y = Sprache (0 = Dänisch, 1 
= Deutsch, 2 = Estnisch, 3 = 
Englisch, 4 = Spanisch, 5 = 
Griechisch, 6 = Französisch, 
7 = Gaelisch, 8 = Kroatisch, 
9 = Italienisch 10 = Lettisch, 
11 = Litauisch, 12 = 
Ungarisch, 13 = Holländisch, 
14 = Norwegisch, 15 = 
Polnisch, 16 = Portugiesisch, 
17 = Russisch, 18 = 
Rumänisch, 19 = Albanisch, 
20 = Slowenisch, 21 
= Slowakisch, 22 = 
Serbisch, 23 = Finish, 24 = 
Schwedisch, 25 = Türkisch, 
26 = Tschechisch, 27 = 
Ukrainisch, 28 = Bulgarisch, 
29 = Arabisch, 30 = 
Persisch, 31 = Hebräisch 
, 32 = Weissrussisch, 
33 = Mazedonisch, 34 
= Montenegrinisch, 35 
= Kasachisch, 36 = 
Thailändisch) 
Beispiel: CHANGELNG 
0 25 (Einstellen der 
Systemsprache auf Türkisch) 
"

"#*Aktive Sprache wurde verändert 
oder 
#*Falsche Positionskenngröße 
eingegeben"
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SETCOUNTRY Land im Status Keine 
Kanäle einstellen.

Zeichenfolge-integer n 
(TURKEY, GERMANY, 
...)

"#* setCountry() auf n setzen 
oder 
#*Land sollte nur im FTI-
Modus eingestellt werden 
(Status keine Kanäle)"

SETQUICKSTANDBY
SETQUICKSTANDBY n, 
wobei n eines von (aus, 
ein) ist.

Zeichenfolge-integer n (n = 
EIN, n = AUS)

"#*Schnelles Standby auf ein 
stellen 
oder 
#*Schnelles Standby auf aus 
stellen 

GETQUICKSTANDBY
Gibt den Status von 
Schnellem Standby n 
(ein oder aus) zurück

keine Kenngröße #*Schnelles Stanby ist n

USBOPERATIONS Ausführen von USB-
Vorgängen keine Kenngröße

Sie können die Drucke Bank 0, 
Bank 1 usw. beachten. Seien 
Sie sicher oder beachten Sie die 
Fehlerbeseitigung-Ausdrucke: 
"MFC ISP: erledigt" wird 

NETZWERKBEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

set_IP_address
Stellt eine statische 
IP-Adresse der eth0-
Netzwerkschnittstelle ein.

Zchfl-int n Beispiel: set_IP_
address 192.168.0.15

"#*Einstellung der IP-Adresse 
erfolgreich 
#*Einstellung der IP-Adresse NOK"

get_IP_address

Eine statische IP-
Adresse der eth0-
Netzwerkschnittstelle 
angeben. Verwendung: 
get_IP_address

keine Kenngröße #*IP-Adr.: ...

SETNETWORKTYPE

einstellen des 
Netzwerktyps (z. B. 
SETNETWORKTYPE 
Wert) (Wert sollte 
eine aus folgenden 
Zeichenfolgen sein:'wired' 
(Kabelverbindung), 
'wireless' (drahtlos) oder 
'disabled' (deaktiviert))

Zeichenfolge n ('wired', 
'wireless' oder 'disabled')

#*Netzwerktyp eingestellt 
auf: <Netzwerktyp>

GETNETWORKTYPE Netzwerktyp angeben (z. 
B. GETNETWORKTYPE) keine Kenngröße #*Der Netzwerktyp 

ist <Netzwerktyp>

SETSUBNETMASK

Subnetzmaske einstellen 
(Wert der Subnetzmaske 
sollte folgendes Format 
haben: nnn.nnn.nnn.nnn) 
(z. B.. SETSUBNETMASK 
nnn.nnn.nnn.nnn)

Zeichenfolge "nnn.nnn.nnn.
nnn"

"#*Subnetzmaske einstellen 
auf: nnn.nnn.nnn.nnn 
#*Einstellung der Subnetzmaske 
ist fehlgeschlagen"

GETSUBNETMASK Subnetzmaske angeben 
(z. B. GETSUBNETMASK) keine Kenngröße #*Subnetzmaske ist nnn.nnn.nnn.

nnn
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SETDEFAULTGATEWAY

Default Gateway 
einstellen (Wert des 
Default Gateway sollte 
folgendes Format haben: 
nnn.nnn.nnn.nnn) (z. B.. 
SETDEFAULTGATEWAY 
nnn.nnn.nnn.nnn)

Zeichenfolge "nnn.nnn.nnn.
nnn"

"#*Default Gateway einstellen 
auf: nnn.nnn.nnn.nnn 
#*Einstellung des Default Gateway 
ist fehlgeschlagen"

GETDEFAULTGATEWAY
Default Gateway 
anzeigen (z. B. 
GETDEFAULTGATEWAY)

keine Kenngröße #*das Default Gateway ist nnn.
nnn.nnn.nnn

<GETDNS1  DNS-Server 1 anzeigen 
(z. B. GETDNS1)  keine Kenngröße #*DNS-Server 1 ist nnn.nnn.nnn.

nnn

<GETDNS2  DNS-Server 2 anzeigen 
(z. B. GETDNS2)  keine Kenngröße  #*DNS-Server 1 ist nnn.nnn.nnn.

nnn

INTERNETSPEED Internetgesch 
windigkeitstest starten  keine Kenngröße

"  Geschwindigkeitstest gestartet.  
Gibt die Nachricht ""Keine 
Internetverbindung gefunden"" 
aus, wenn fehlgeschlagen."

VGA/PC-BEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

HPOS Stellt horizontale Position 
ein. int n (-25 ≤ n ≤ 25)

stellt horizontale Position zu ... ein 
(Prozentsatz im Bereich) 
#*ungültiger Wert eingegeben“

VPOS Stellt vertikale Position 
ein. int n (-25 ≤ n ≤ 25)

#*sstellt vertikal Position ein zu ... 
(Prozentsatz im Bereich) 
#*ungültiger Wert eingegeben“

DOTCLOCK Stellt Punktfrequenz ein. int n (-50 ≤ n ≤ 50)
#*stellt Punktfrequenz ein auf ... 
(Prozentsatz im Bereich) 
#*ungültiger Wert eingegeben“

AUTOPOS Auto-Position einstellen keine Kenngröße #*set auto position (Auto-Position 
einstellen)

GETOSDORIENTATION OSD-Ausrichtung 
erhalten keine Kenngröße #*Die OSD-Ausrichtung ...

GETHPOS Horizontale Position 
erhalten. keine Kenngröße #*Die horizontale Position ist ...

GETVPOS Stellt vertikale Position 
ein. keine Kenngröße #*Die vertikale Position ist ...

GETDOTCLOCK Pixelfrequenz erhalten. keine Kenngröße #*Die Pixelfrequenz ist ...

SETOPSPOWER Stellt OPS-
Stromstatus ein

Zeichenfolgeparameter 
„ein“ oder „aus“

"#*OPS einschalten 
#*OPS auschalten 
#*OPS ist bereits 
eingeschaltet 
#*OPS ist bereits 
ausgeschaltet 
#*OPS ist nicht aktiviert 
#*OPS ist nicht eingesteckt 
#*ungültiger Wert eingegeben"
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BILD-BEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

COLOURTEMP Farbtemperatur 
einstellen.

Zeichenfolge-integer n (n = 
normal, warm, kühl) #*setColourTemp() einstellen auf n

GETPICTUREMODE Bildmodus angeben keine Kenngröße #*Bildmodus ist ... für aktuelle 
Quelle

PICTUREMODE Bildmodus auswählen. int n (1 = dynamisch, 2 = 
natürlich, 3 = Kino, 4 = Spiel)

"#*setPictureMode() auf n 
eingestellt 
#*Falsche Bildmodus-Kenngröße 
eingegeben"

GETCONTRAST Bildkontrastwert 
angeben. keine Kenngröße #*DER KONTRASTWERT : ...

SETCONTRAST Bildkontrastwert 
einstellen. int n (0 ≤ n ≤ 100)

"#*Bildkontrastwert ist eingestellt 
auf n 
#*Derselbe Wert ist eingestellt. 
Unternehmen Sie nichts. 
#*Unzulässiger Wert, muss 
zwischen 0-100 liegen"

GETBRIGHTNESS Bildhelligkeitswert 
angeben. keine Kenngröße #*DER HELLIGKEITSWERT : ...

SETBRIGHTNESS Bildhelligkeitswert 
einstellen. int n (0 ≤ n ≤ 100)

"#*Bildhelligkeitswert ist eingestellt 
auf n 
#*Derselbe Wert ist eingestellt. 
Unternehmen Sie nichts. 
#*Unzulässiger Wert, muss 
zwischen 0-100 liegen"

GETSHARPNESS Bildschärfewert angeben. keine Kenngröße #*DER BILDSCHÄRFEWERT : ...

SETSHARPNESS Bildschärfewert 
einstellen. int n (0 ≤ n ≤ 100)

"#*Bildhelligkeitswert ist eingestellt 
auf n 
#*Derselbe Wert ist eingestellt. 
Unternehmen Sie nichts. 
#*Unzulässiger Wert, muss 
zwischen 0-100 liegen"

GETCOLOUR Bildfarbwert angeben. keine Kenngröße #*DER BILDFARBWERT: ...

SETCOLOUR Bildfarbwert einstellen. int n (0 ≤ n ≤ 100)

"#*Bildfarbwert ist eingestellt auf n 
#*Derselbe Wert ist eingestellt. 
Unternehmen Sie nichts. 
#*Unzulässiger Wert, muss 
zwischen 0-100 liegen"

SETSKINTONE Bild-Hauttonwert 
einstellen. int n (-5 ≤ n ≤ 5)

"#*Bild-Hauttonwert ist eingestellt 
auf n 
#*Derselbe Wert ist eingestellt. 
Unternehmen Sie nichts. 
#*Unzulässiger Wert, muss 
zwischen -5-5 liegen"

PICTUREZOOM Bild-Zoommodus 
einstellen.

Zeichenfolge-int n (n = auto, 
16:9, Untertitel, 14:9, 14:9 
Zoom, 4:3, voll (nur für HD-
Kanäle), Panorama, Kino)

"#*setPictureZoomMode() auf n 
eingestellt 
#*Falsche Bildzoommodus-
Kenngröße eingegeben"

SETWB Weißabgleichwert 
einstellen

Zchfl-int Typ, Wert (Typ = 
redgain, greengain, bluegain, 
redoffset, greenoffset, 
blueoffset) (0 ≤ Wert ≤250)

"#*Weißabgleich ist eingestellt 
auf Wert 
Ungültiger Wert für Weißabgleich 
(0-255) 
Ungültiger Typ für Weißabgleich"
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GETWB Weißabgleichwert 
angeben.

Zchfl-int Typ (Typ = redgain, 
greengain, bluegain, 
redoffset, greenoffset, 
blueoffset)

#* Typ ...

<SET3DMODE

(Werte sind aus, auto, 
nebeneinander, von 
unten nach oben und 
Spiel)

int n (n = aus, auto, 
nebeneinander, von unten 
nach oben, Spiel)

"#*set3DMode() auf n eingestellt 
#*Falsche 3D-Moduskenngröße 
eingegeben"

<SETVIRTUAL3D Virtuelle 3D-Werte 
einstellen.

int n (0 = off, 1 = niedrig, 2 = 
mittel, 3 = hoch)

„#*setMonitorirtual3D() einstellen 
auf n 
Unzulässige Kenngröße für 
3D-Modus eingegeben 
“

CONTRASTUP Kontrast um jeweils 1 
Stufe erhöhen keine Kenngröße Bildkontrastwert ist eingestellt 

auf ...

CONTRASTDOWN Kontrast um jeweils 1 
Stufe verringern keine Kenngröße Bildkontrastwert ist eingestellt 

auf ...

GETENERGYSAVING
Energieeinspar-Modus 
angeben (wenn im Profil 
aktiviert)

keine Kenngröße #*Der Energieeinspar-Modus ist ...

GETPOWERSAVE Energiesparmodus 
anzeigen keine Kenngröße "#*Energiesparmodus ist AN 

#*Energiesparmodus ist AUS"

GETCOLOURTEMP Farbtemperatur angeben. keine Kenngröße #*Farbtemperatur ist ...

GETHUE Bildtonwert angeben. keine Kenngröße #*Tonstufe ist ...

GETSKINTONE Bild-Hauttonwert 
angeben. keine Kenngröße #*Bild-Hauttonwert ist ...

GETPATTERN
Ausgewählte 
Bildschirmmuster 
angeben

keine Kenngröße Das Muster ist ...

VIDEOWANDBEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

SETROWCOUNT Zeilenanzahl einstellen integer n (0 ≤ n ≤ 100) #*Anzahl der Reihen auf n 
einstellen

GETROWCOUNT Zeilenanzahl erhalten keine Kenngröße #*Zeilenanzahl ist ...

SETCOLUMNCOUNT Spaltenanzahl erhalten integer n (0 ≤ n ≤ 100) #*Anzahl der Spalten auf n 
einstellen

GETCOLUMNCOUNT Spaltenanzahl angeben keine Kenngröße #*Spaltenanzahl ist ...
SETCELL Zelle festlegen integer n (0 ≤ n ≤ 100) #*Zelle auf n festlegen

GETCELL Zelle erhalten keine Kenngröße #*Zelle ist ...

SETOFFSET Offset festlegen

integer n (0 ≤ n ≤ 100). n ist 
die Zahl der Pixel, die an 
allen vier Seiten beschnitten 
werden.

#*Offset auf n einstellen

GETOFFSET Offset erhalten. keine Kenngröße #*Offset ist ...

SETVIDEOWALL Videowandparameter 
einstellen

„Parameter für Elemente im 
folgenden Format: 
RowCount-ColumnCount-
Cell-Offset"

#*Anzahl der Reihen festlegen 
auf ..., Spaltenanzahl erhalten to 
..., Zelle festlegen auf ..., Offset 
festlegen auf …

GETVIDEOWALL Videowandparameter 
erhalten keine Kenngröße

#*Zeilenanzahl ist ..., Anzahl der 
Spalten ist ..., Zelle ist ..., offset 
ist …
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SETALLVIDEOWALL Alle Videowandparameter 
einstellen

„Parameter für Elemente im 
folgenden Format: 
picture_mode-contrast-
brightness-sharpness-
color-powesave_mode-
backlight_mode-colortemp-
zoom_mode-hdmi_trueblack-
picture_hue-volume-
headphone_volume"

#*... („einstellen auf“ für jede 
Kenngröße in der Reihenfolge)

GETALLVIDEOWALL Alle Videowandparameter 
erhalten keine Kenngröße

#*picture_mode-contrast-
brightness-sharpness-color-
powesave_mode-backlight_mode-
colortemp-zoom_mode-hdmi_
trueblack-picture_hue-volume-
headphone_volume 

SETPIXELSHIFT Pixelshift auf aktiviert 
oder nicht einstellen

Zeichenfolge-integer n (n = 
ein, n = aus)

"#*ACK 
#*NACK"

GETPIXELSHIFT Pixelshift erhalten keine Kenngröße #*Pixelshift ist ...

SETSIGNAGEID Signage-ID einstellen integer n (1 ≤ n ≤ 100). n ist 
die Signage-ID

"#*ACK 
#*NACK"

GETSIGNAGEID Signage-ID erhalten keine Kenngröße

„#*Die Signage-ID ist … 
(Wenn Rückgabewert gleich 0 ist, 
heißt das, dass keine Signage-
ID zugewiesen wrude. 0 ist der 
Standardwert.)“

MEDIENBROWSER-BEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

SETVIEWSTYLE Anzeigestil einstellen 
(Flach oder Ordner) Zeichenfolge n (Flat, Folder) „#*Der Anzeigestil ist eingestellt 

auf ... (Flach oder Ordner)

GETVIEWSTYLE Anzeigestil erhalten 
(Flach oder Ordner) keine Kenngröße „#*Der Anzeigestil ist ... (Flach 

oder Ordner)

SETSLIDESHOWINTERVAL Anzeigeintervall für 
Diashow einstellen

Integer n ( 5, 10, 15, 20, 
25, 30 )

„#*Das Anzeigeintervall für die 
Diashow ist eingestellt auf ... 
Sekunden

GETSLIDESHOWINTERVAL Anzeigeintervall für 
Diashow erhalten keine Kenngröße „#*Das Anzeigeintervall für die 

Diashow ist ... Sekunden

SETUSBAUTOPLAY
USB-Automatischen 
Wiedergabe-Modus 
einstellen

Zeichenfolge n (Ein, Aus)
„#*die USB-Automatische 
Wiedergabe ist eingestellt auf ... 
(EIN, AUS)

GETUSBAUTOPLAY
USB-Automatischen 
Wiedergabe-Modus 
erhalten

keine Kenngröße „#*die USB-Automatische 
Wiedergabe ist ... (EIN, AUS)

ADMIN-MENÜ BEFEHLE
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

RST Neustart  keine Kenngröße #Bildschirm wird neu gestartet

STV

Stellt Monitor-Lautstärke 
ein, Wert der Kenngröße 
wird für die Lautstärke 
eingestellt

integer (Lautstärkewert) #Eingestellte Lautstärke = ...

STL Monitor-Sprache 
einstellen

Zeichenfolge-int (bitte 
Abkürzungen der Sprachen 
ansehen)

#Sprache geändert zu ...

STWA Weck-Alarm stoppen keine Kenngröße #Weck-Alarm gestoppt !!!
STEA Notruf-Alarm stoppen keine #Notruf-Alarm ist gestoppt !!!
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UNP Nachricht senden

Zeichenfolge-int 
(Nachrichttext - 0) 
[Inhalt der Nachricht sollte 
sein "“Wort1+ Wort2+Wort3 
..."”]"

#Nachricht gesendet 
ERFOLGREICH !!! 

GTSURL Portal-URL der Monitors 
erhalten keine #Anlauf-Url ist ....

BEFEHLE ZU SIGNAGE-EINSTELLUNGEN
Befehl Beschreibung Parameter Zurück

GETTOTALSPACE
USB-
Gesamtspeicherplatz 
erhalten (in MB)

keine Kenngröße #*Der Gesamtspeicher ist ... MB

GETFREESPACE
Freien USB-
Speicherplatz erhalten 
(in MB)

keine Kenngröße #*Der Gesamtspeicher ist ... MB

SAVEMODELINFO

Speichert Modellname 
and SW-Version auf 
einem abnehmbaren 
Gerät

keine Kenngröße

#*Modellinfo ist gespeichert
ODER
#*Kein Wechsellaufwerk 
verbunden
(Es ist kein Gerät angeschlossen)

SETSCHEDULER aktiviert / deaktiviert 
Zeitplaner Zeichenfolge n (Ein, Aus) „#*Der Zeitplaner ist eingestellt auf 

... (EIN, AUS)

GETSCHEDULER Zeitplaner aktiviert/
deaktiviert erhalten keine Kenngröße „#*Der Zeitplaner ist ... (EIN, AUS)

SETSCHEDULEOP Zeitplanerparameter 
einstellen

Zeichenfolge n (on time_off 
time_source in format: 
hh:mm_hh:mm_source )

#*Zeitplanerparameter sind ... 
(eingestellt/nicht eingestellt).

GETSCHEDULEOP Zeitplanerparameter 
erhalten keine Kenngröße

#*Zeitplaner Ein/Aus-Zeit und 
Quelle ist: ......
(hh:mm_hh:mm_source)

RS232 HEX-BEFEHLE
Protokollprüfschritte
•	Vor der Prüfung vergewissern Sie sich bitte, welchen Board-Typ Sie haben. Es stehen zwei Typen als Board 

zur Auswahl. Die UART 0- und UART 1-Verbindungen dieser Board werden unten erläutert:
1.	 RJ12 ist mit UART 0 verbunden, DSUB9 ist mit UART 1 verbunden. Somit könnten UART 0 und UART 

1 mit diesem Boardtyp getrennt getestet werden
2.	 RJ12 und DSUB9 sind beide mit UART 0 verbunden. UART 1 wird für das OPS-Modul unterstützt, ist 

aber nicht verfügbar. Somit kann nur UART 0 mit diesem Boardtyp getestet werden.
•	Das HEX-Protokoll im TV-Gerät aktivieren.

a. Gehen Sie zum Menü Signage-Einstellungen
b. Ändern Sie die ASCII-Option auf HEX im UART 0 oder UART 1-Untermenüpunkt

•	Öffnen Sie ein Kommunikationsprogramm für serielle Anschlüsse (z. B. Realterm) Konfigurieren Sie die 
seriellen Kommunikationseinstellungen wie unten erläutert:

Baudrate 	 : 19200 für UART0, 9600 für UART1 
Parität	 :Keine
Datenbits	 :8
Stoppbits	 :1
Handshake	 :Keine

•	Beachten Sie, dass der UART0-Standardwert: ASCII, und der UART1-Standardwert: HEX ist
 	 In den Tabellen unten XY-Repräsentationen sind variable Bytes.
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 	 Alle Byte-Werte sind hexadezimal.
Fehlerreaktionen
•	NAK-Antwort: 15              �Wenn der Bildschirm den empfangenen Befehl nicht verstehen kann, gibt er diesen 

Wert zurück.In solch einem Fall prüfen Sie den Sendecode und übermitteln Sie 
den gleichen Befehl erneut.

•	Fehler-Antwort: 1C 00 00  �Wenn der Bildschirm den empfangenen Befehl als welchen Grund aus immer 
nicht ausführen kann, gibt er diesen Wert zurück.In solch einem Fall prüfen Sie 
den Sendecode und den Einstellungsstatus des Bildschirms.
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Durch den Bildschirm empfangenen Befehl
Durch den 
Bildschirm 
gesendete 

Bytezahl 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

0 1 2 Hinweise

Kopfzeile Daten

Kopfzeilencode

Pa
ke

t

Datengröße CRC-
Markierung Aktion Typ Code 

einstellen

Name Betrieb L H L H L H L H L H L H

M
on

ito
r

An BE EF 03 06 00 19 D3 02 00 00 60 02 00 06

AUS BE EF 03 06 00 19 D3 02 00 00 60 01 00 06

GET BE EF 03 06 00 19 D8 03 00 00 60 07 00 1D 00 XY
XY kann entweder 00 oder 
01 sein. 00 bedeutet AUS; 
01 bedeutet EIN.

St
um

m

An BE EF 03 06 00 <D6 <D2 01 00 02 20 01 00 06

AUS BE EF 03 06 00 46 D3 01 00 02 20 00 00 06

GET BE EF 03 06 00 75 D3 02 00 02 20 00 00 1D 00 XY
XY kann entweder 00 oder 
01 sein. 00 bedeutet AUS; 
01 bedeutet EIN.

B
ild

sc
hi

rm

An BE EF 03 06 00 6B D9 01 00 20 30 01 00 06

AUS BE EF 03 06 00 FB D8 01 00 20 30 00 00 06

GET BE EF 03 06 00 C8 D8 02 00 20 30 00 00 1D 00 XY
XY kann entweder 00 oder 
01 sein. 00 bedeutet AUS; 
01 bedeutet EIN.

Q
ue

lle

OPS BE EF 03 06 00 FE <D2 01 00 00 20 00 00 06

HDMI BE EF 03 06 00 <0E <D2 01 00 00 20 03 00 06

VGA BE EF 03 06 00 <6E <D2 01 00 00 20 01 00 06

SCART2(CVBS) BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 04 00 06

FAV BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 05 00 06

S-Video BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 06 00 06

Q
ue

lle

<HDMI2 BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 08 00 06

<HDMI3 BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 09 00 06

<HDMI4 BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 0A 00 06

YPbPr BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 0B 00 06

SCART2 (S-Video) BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 <0D 00 06

TV BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 <0E 00 06

SCART1(CVBS) BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 0F 00 06

SCART1 (S-Video) BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 10 00 06

DVD BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 11 00 06

DVI BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 12 00 06

DP BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 13 00 06

WIDI BE EF 03 06 00 00 00 01 00 00 20 15 00 06

GET BE EF 03 06 00 CD <D2 02 00 00 20 00 00 1D 00 XY

XY kann eines der Folgenden 
sein: 01: OPS, 02: HDMI, 03: 
VGA, 04: SCART2(CVBS), 
05: FAV, 06: S-Video, 08: 
HDMI2, 09: HDMI3, 0A: 
HDMI4, 0B: YPbPr, 0D: 
SCART2(S-Video), 0E: TV, 
0F: SCART1(CVBS), 10: 
SCART1(S-Video), 11: DVD, 
12: DVI, 13: DP, 15: WIDI

Bitte beachten Sie, dass 
nicht alle der Quellen aktiviert 
sind.

La
ut

st
är

ke

GET BE EF 03 06 00 31 D3 02 00 01 20 00 00 1D 00 XY

ZUNAHME BE EF 03 06 00 57 D3 04 00 01 20 00 00 06

VERMINDERUNG BE EF 03 06 00 86 <D2 05 00 01 20 00 00 06

EINSTELLUNG BE EF 03 06 00 31 D3 03 00 01 20 01 XY 06 XY kann 00 als Minimum 
und 1D als Maximum sein.
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Maximale Pixelraten
Quelle Chasis (*) Max. Auflösung Farbraum Bits / Komponenten Pixel / Rate

HDMI
<R3 4k@60Hz RGB/YCbCr4:4:4 8-bit 594MHz

<R4 4k@60Hz YCbCr4:2:0 12-bit 445,50MHz

DVI R3, R4 4k@60Hz YCbCr4:2:0 8-bit 297MHz

OPS
<R3 4k@60Hz YCbCr4:2:0 12-bit 445,50MHz

<R4 4k@60Hz YCbCr4:2:0 10-bit 371,25MHz

HDMI (DVI opt) <R4 4k@60Hz RGB/YCbCr4:4:4 8-bit 594MHz

(*) Wenden Sie sich an Ihren Händler vor Ort, um Informationen über die Chassisversion Ihres Displays zu erhalten

Systemfunktionen
Bildschirm

Bildschirmtyp 49” (124cm) 24/7 TV
Bildschirm

Auflösung 1920 x 1080 (16:9) -
FHD

Gesicht 
swinkel

Horizontal 89°

Senkrecht 89°

Max. Helligkeit Typ: 400 cd/m2

Reaktionszeit <6ms

H-Frequenz 60 Khz

V-Frequenz 67,5 Khz

Audio
2 x 8 W Audio Output Netzstrom
Netzwerkanschluss 
Ethernet (LAN) für Internetkonnektivität
802.11 a/b/g/n eingebauter WLAN-Support (optional)
Ein-/Ausgabedatenports. 
1 x USB 2.0-Anschlüsse (500mA)
1 x USB 3.0-Anschlüsse (900mA)
1 x interner USB 2.0-Anschluss (500mA)
1 x HDMI 2.0 Eingang
1 x HDMI Aus
1 x VGA-Port
1x Audio-Eingang-Port
1x Audio-Eingang-Port
1 x RS232-Anschluss
1 x RJ12-Anschluss
1 x Video-Anschluss
1 x YPbPr-Anschluss
1x SPDIF-Koaxial-Ausgang
1 x DVI-Anschluss
1 x DiplayPort v1.2 In

1 x DiplayPort v1.2 In
1 x Kopfhöreranschluss
1 x IR-Anschluss
Netzstrom
110-240V AC 50-60Hz 1050mA
Gewicht (kg)
13,5

TV-Abmessungen TxBxH (mm)
634,6 (H) x 1101,7 (W) x 80,8 (D)
Hinweis: Abhängig vom jeweiligen Modell sind einige 
Optionen möglicherweise bei Ihrem Bildschirm möglicherweise 
nicht vorhanden.

Zubehör im Lieferumfang
•	Fernbedienung
•	Batterien: 2 x AAA
•	Handbuch
•	Schnellstart Anleitung
•	IR Extender
•	Set für Wandbefestigung
Verwenderinformationen zur Entsorgung von 
Altgeräten und Batterien
[Nur Europäische Gemeinschaft]
Geräte, die diese Symbole tragen, dürfen nicht als 
Haushaltsmüll entsorgt werden. 
Für die Entsorgung dieser Produkte müssen Sie 
sich nach geeigneten Recycling-Einrichtungen oder 
Systeme umsehen.
Hinweis: Das unten abgebildete Pb-Symbol für Akkus zeigt 
an, dass dieser Akku Blei enthält.

Produkte

Batterie
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Mitteilung
VERWENDETE MARKENZEICHEN
Die Bezeichnungen HDM und High-Definition Multimedia Interface, sowie das HDMI-Logo sind Markenzeichen 
oder eingetragene Markenzeichen der HDMI Licensing LLC in den USA und anderen Ländern.

Maße der Vesa-Wandbefestigung

Lochanordnung  
Größen (mm)

W H
200 200

Schraubengrößen

Länge (X)
min. (mm) 9
max. (mm) 19

Gewinde (Y) <M6 

W

H

Befestigung an der vorgesehenen Wand

Side view

E

A

B

C

Plane view

D D

A	 Minimum 50 mm
B	 Minimum 70 mm
C	 Minimum 50 mm
D	 Minimum 50 mm
E	 Umgebungstemperaturbereich: 0-35ºC

Bei der Befestigung des Geräts an der vorgesehenen Wand muss zu Belüftungszwecken 
mindestens der oben angegebene Abstand zwischen dem Gerät und der Wand eingehalten 
und sichergestellt werden, dass die Umgebungstemperatur zwischen 0ºC-35ºC liegt.
Setzen Sie das Gerät nicht direktem Sonnenlicht aus.

Wir haften nicht für Schäden oder Defekte, sofern unsere Produkte nicht unter Einhaltung dieser Empfehlungen 
bzw. der Bedienungsanleitung verwendet worden sind.



Vestel Trade Co.
Organize Sanayi Bölgesi, 45030 Manisa/Türkiye
Phone: 90 - 236 233 25 82
Fax: 90 - 236 233 25 84
vesteltrade@vestel.com.tr
www.vestel.com.tr

Vestel France S.A.
17 Rue de la Couture-Silic BP 10190-94563 RUNGIS 
Cedex/France
Phone:  33 - 1 46 75 00 29
Fax: 33 - 1 41 80 99 31
vestel@vestel-france.fr

Vestel Germany GmbH
Parkring 6, D-85748 Garching b. München/Germany
Phone: 49 - 89 55295 - 0
Fax : 49 - 89 55295 - 2000
info@vestel-germany.de
www.vestel-germany.de

Vestel Iberia

Spain
Phone:  34-91 320 63 98
Fax: 34-91 320 52 58
vestel@vestel.es www.vestel.es

Gruppo Industriale Vesit S.P.A
Società Unipersonale Via Polidoro da Caravaggio,
6 20156 Milano (MI)
Phone: +39 02 842 48577
Fax: +39 02 842 48617
info@givesit.it www.givesit.it

Vestel UK Ltd
Vestel House, Waterside Drive
Langley, Berkshire SL3 6EZ
Phone: 44 3330 146 400
info@vestel-uk.com
www.vestel.co.uk

Vestel Benelux B.V.
P.O. Box 29179 3001 GD - Rotterdam / Netherlands
Phone: 31 - 10 235 1000
Fax: 31 - 10 235 1003
info@vestelbenelux.nl 
www.vestelbenelux.nl

Vestel Scandinavia
Postikatu 4, FI-04400 Jârvenpââ / Finland 
Phone:  +358 46 712 2262
Fax: +358 (0) 9 251 7 8222

Vestel CIS Ltd.
1-st Graivoronovsky Proezd, No.20 Building 16, 109518, 
Moscow /Russia Phone: 7 - 095 956 8230
Fax: 7 - 095 956 8233

Vestel Electronica
Str Zidarului nr 9-11, Sector 5 Bucuresti, ZIP 051765 
Bucharest/Romania
Phone: 40- 31 425 42 93
Fax: 40-31 425 42 95


